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Überfall - Polizei  ..............................................................  110
Notrufnummer der Feuerwehr
und Rettungsdienst Notarzt  ............................................  112
Rettungsdienst - Krankentransport (kein Notruf  ........  19222)
Giftnotzentrale  .........................................  Tel.: 06131/19 240
oder  ..............................................................  06131/232 466

■■ Ärztlicher Notfalldienst
Bereitschaftsdienstzentrale Hachenburg
Standort: DRK Krankenhaus Hachenburg, Alte Frankfurter 
Str. 10, 57627 Hachenburg, Telefon: 116117 (ohne Vorwahl)
Öffnungszeiten:
Montag 19.00 Uhr bis Dienstag 07.00 Uhr
Dienstag 19.00 Uhr bis Mittwoch 07.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr bis Donnerstag 07.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr bis Freitag 07.00 Uhr
Freitag 16.00 Uhr bis Montag 07.00 Uhr
Feiertag durchgehend geöffnet
Versorgungsgebiet:
Alle Orte unserer Verbandsgemeinde Bad Marienberg.

■■ Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer
........................................................................  0180/5040308
zu den üblichen Telefontarifen
Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten:
Freitag und Mittwoch von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr,
Samstag 8:00 Uhr bis Montag 8:00 Uhr, an Feiertagen
von 8:00 Uhr bis zum nachfolgenden Tag 8:00 Uhr und
an Feiertagen mit einem Brückentag von
Donnerstag 8:00 Uhr bis Samstag 8:00 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst kön-
nen Sie unter www.bzk-koblenz.de nachlesen.
Eine Inanspruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes 
ist wie bisher nach telefonischer Vereinbarung möglich.

■■ Augenärzte
Der augenärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der Rufnum-
mer 0180/5112066 zu erreichen.

■■ Tierärzte
Im Notfall ist der zuständige Tierarzt unter der Rufnummer 
jedes niedergelassenen Tierarztes zu erfragen.

■■ Notdienst-Apotheken
Unter den folgenden Rufnummern werden Ihnen drei dienst-
bereite Apotheken in der Umgebung Ihres Standortes mit 
vollständiger Adresse und Telefonnummer angesagt:
0180-5-258825 - Plz (0,14 €/pro Minute) vom Festnetz.
0180-5-258825 - Plz (max. 0,42 €/Mon.) Mobilfunknetz:
Wählen Sie einfach eine der o.g. Notdienstnummern und 
anschließend sofort die Postleitzahl des aktuellen Standor-
tes über die Telefontastatur 
(z.B. für Bad Marienberg 0180-5-258825-56470).
Der aktuelle Notdienstplan ist auch auf der Internetseite www.
lak-rlp.de der Landesapothekerkammer jederzeit abrufbar.
Ein Apothekenotdienst wechselt jeweils morgens um 8.30 Uhr.

■■ Rettungsdienst/Krankentransport
Deutsches Rotes Kreuz
Rettungsdienst Rhein-Lahn-Westerwald
Servicenummer aus allen Ortsnetzen  ........................  19222

■■ Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Bei Störungen in der Wasserversorgung oder der Abwasser-
beseitigung ist der Bereitschaftsdienst der Verbandsgemein-
dewerke Tag und Nacht zu erreichen unter den Rufnummern
für das Wasserwerk  .......................................  0170/1889930
für das Klärwerk .............................................  0171/7777972

■■ Entstördienst bei Notfällen und 
technischen Störungen

Stromversorgung  ............................................  0261/2999-54
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG
Ein Unternehmen der evm-Gruppe
Kabel-TV/Internet  .......................................  0261/20162-222
KEVAG Telekom GmbH
wwn Westerwald-Netz GmbH  ........................  0800/6484848

Sozial- und Pflegedienste

- Anzeige -
■■ Pflegedienst Weingarten GmbH

Mittelgasse 1, Rennerod
Häusliche Krankenpflege und außerklinische Intensiv-
pflege
24 Stunden erreichbar:  ...............................  02664-990500
- Grundpflege / Behandlungspflege
- Häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaft, Menüservice
- Kostenlose Pflegeberatung
- Außerklinische Intensivpflege / Heimbeatmung

- Anzeige -
■■ Ambulanter Pflegedienst Klose

Telefon: 02664/90294

- Anzeige -
■■ DRK-Sozialstation Westerwald

- Menschlichkeit vor Ort -
Bornwiese 1, 56470 Bad Marienberg
(24-Std. Rufbereitschaft) .................................02661/95104-0
- Grund- und Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Betreuungsleistungen
- Tracheostoma / Portversorgung
Hausnotruf: .................................................... 02663/942755
DRK-Fahrdienst ...........................................07000-3755899
Menü-Service .................................................02663/9427-14

- Anzeige -
■■ Diakoniestation Hachenburg - Bad Marienberg

Pflegen, Beraten, Betreuen, medizinische Versorgung,
Tagesbetreuung, Hauswirtschaft und vieles mehr.
Über 40 Jahre Erfahrung-Gerne sind wir auch für Sie da!
24 Stunden erreichbar unter  ..................... Tel: 02662/9588-0

- Anzeige -
■■ Häuslicher Pflegedienst Klaus-Günter Balzer

Pflegeversicherung, Grund- und Behandlungspflege, 
hauswirtschaftliche Versorgung, Mahlzeitendienst, kos-
tenlose Pflegeberatung, Pflegenachweis nach § 37,3 
SGB XI, Krankenhausnachsorge, Urlaubs-/Verhinde-
rungspflege, 24-Stunden-Bereitschaft
Erreichbar rund um die Uhr unter Telefon: 02661/939677 
(Neunkhausen); 02662/942666 (Hachenburg); Mobil: 
0171/1712619

- Anzeige -
■■ Ambulantes Pflegeteam Vital GmbH

Pflege-, Beratungs- und Entlastungszentrum Theis
Gemeinsam sind wir stark! Heike Theis & Team
- ambulante Krankenpflege u. medizinische Versorgung
- ambulante Betreuung nach §45
- hauswirtschaftliche Leistungen
- Vermittlung von behindertengerechten Wohnungen
www.pflegeentlastungszentrum.de
Lindenstraße 9, Pottum  .....................................  02664/8803

NOTRUFE / BEREITSCHAFTSDIENSTE
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- Anzeige -
■■ Seniorengarten „Alte Schule“

mit dem iDeeCafé, ErzählCafé und StrandCafé
Solitäre Tagespflegeeinrichtung zur Entlastung pflegen-
der Angehöriger
- Qualifizierte Betreuung und pflegerische Versorgung
- Hauseigener Fahrdienst (Jetzt NEU: Rollstuhlfahrten!)
Heike Theis & Team  .....................................  02664 9975997
www.tagespflege-ideecafe.de
Schulstraße 20, 56459 Pottum

- Anzeige -
■■ Aktiv + GmbH - Mobile Pflege

Bismarckstr. 6, 56470 Bad Marienberg
Grund- und Behandlungspflege, Verhinderungspflege, pfle-
gerische Betreuung, Hilfe bei der Haushaltsführung, Pflege-
einsätze nach §37,3 SGB XI, kostenlose Pflegeberatung.
Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar.
Telefon: 02661 9837780, www.aktivpluspflege.de

- Anzeige -
■■ Mobili Pflegeteam Hof

Alltagshilfe und Krankenpflege
24 Std.  .........................................................  02661/9169894

- Anzeige -
■■ Hombach Haushaltsservice

Flurweg 14 A, 56472 Nisterau
Hauswirtschaftliche Versorgung nach  ....  §§45a u. b SGB XI,
Einzelbetreuung (Häuslichkeit)
Urlaubs/Verhinderungspflege, kostenlose Beratung
Tel.: 0 26 61 - 9 53 15 88, Mobil 01 71 - 8 35 43 72
www.hombach-haushaltsservice.de

- Anzeige -
■■ Ambulantes Pflegeteam Kleeblatt

Überlassen Sie Ihre Pflege nicht dem Zufall!
Häusliche Kranken- und Altenpflege - Hausnotruf - Hauswirtschaft -
Pflegenachweis nach §37,3 SGB XI - 24h-Bereitschaft
Wir betreuen auch fünf Seniorenwohngemeinschaften in 
Mogendorf, Kroppach, Herschbach UWW, Marienrachdorf 
und Ewighausen.
Es sind noch Plätze frei - Sie erreichen uns unter der Ruf-
nummer 0 26 26 - 92 48 743.

Beratungsdienste

■■ Kinderschutzdienst Westerwald -  
Deutsches Rotes Kreuz

Fachdienst für misshandelte und sexuell missbrauchte 
Kinder und Jugendliche und deren Angehörige
Tel.:  .........................................................  02662 / 96 97 46-0
Unsere telefonischen Sprechzeiten sind:
montags, dienstags und donnerstags von 10.00 bis 12.00 Uhr

■■ Pflegestützpunkt Bad Marienberg
Beratung für kranke, behinderte und pflegebedürftige 
Menschen, sowie deren Angehörige
Der Pflegestützpunkt Bad Marienberg bietet für alle Betroffe-
nen und ihre Angehörigen unabhängige und neutrale Bera-
tung rund um das Thema Pflege.
Wir helfen zum Beispiel bei Antragstellungen, unterstützen 
bei MDK-Begutachtungen zur Einstufung in einen Pflege-
grad, informieren zu Leistungen der Pflege- und Kranken-
kassenkasse, sowie zu Angeboten aus medizinischen, pfle-
gerischen und sozialen Berufsbereichen.
Rufen Sie uns an, wenn Sie Hilfe brauchen!
Leider können wir coronabedingt derzeit keine Hausbesuche 
anbieten, wir unterstützen Sie aber per Telefon und Email 
und informieren an dieser Stelle, wenn persönliche Bera-
tungseinsätze wieder möglich sind.
Ihre Ansprechpartner:
Ester Werner, Dipl. Soz.päd., Pflegeberaterin
Telefon  .........................................................  02661-9178060
Mobil  ............................................................  0176-10138620
Mail: ester.werner@pflegestuetzpunkte-rlp.de

Kurt Minge, Pflegeberater
Telefon  .........................................................  02661-9173940
Mobil  ............................................................  0152-09013865
Mail: kurt.minge@pflegestuetzpunkte-rlp.de

■■ Frauen gegen Gewalt e.V.
Notruf Frauen gegen Gewalt, Fachberatungsstelle gegen 
sexualisierte Gewalt, Tel. 02663/8678, E-Mail: frauennotruf@
notruf-westerburg.de
Interventionsstelle IST, Beratungsstelle gegen Gewalt in 
engen sozialen Beziehungen, Tel. 02663/911353
E-Mail: intervention-ist@notruf-westerburg.de
Präventionsbüro RONJA, Prävention von sexualisierter 
Gewalt gegen Mädchen, Tel. 02663/911823
E-Mail: praevention-ronja@notruf-westerburg.de
Frauenzentrum Beginenhof, Kulturelle Veranstaltungen 
von Frauen für Frauen, Organisation von verschiedenen 
Frauengruppen, Tel. 02663/9419629
E-Mail: frauenzentrum-beginenhof@notruf-westerburg.de
Neustraße 43, 56457 Westerburg
www.notruf-westerburg.de

Büchereien

■■ Gemeindebücherei Langenbach b. K.
Hauptstraße 16
Öffnungszeiten:
Dienstag: 16.30 - 19.30 Uhr
Donnerstag: 9.30 - 12.30 Uhr
E-Mail Adresse: buecherei-langenbach@gerthold.de
Tel.: 02661 / 9842900
Für jeden etwas
Victoria Mas: Die Tanzenden
Der preisgekrönte Bestseller aus Frankreich
Eine Hymne auf die Courage aller Frauen
Ganz Paris will sie sehen: Im berühmtesten Krankenhaus 
der Stadt, der Salpêtrière, sollen Louise und Eugénie in die-
ser Ballnacht glänzen. Ob die Hysterikerinnen nicht gefähr-
lich seien, raunt sich die versammelte Hautevolee zu und 
bewundert ihre Schönheit gerade dann, wenn sie die Kont-
rolle verlieren. Für Louise und Eugénie aber steht an diesem 
Abend alles auf dem Spiel: Sie wollen aus ihrer Rolle aus-
brechen, wollen ganz normale Frauen sein, wollen auf dem 
Boulevard Saint-Germain sitzen und ein Buch lesen dürfen, 
denken und träumen und lieben dürfen wie die Männer.
Niklas Natt och Dag: 1794
Winge und Cardell ermitteln / Band 2
Nach den Ereignissen des letzten Jahres fällt Jean Michael 
Cardell in ein tiefes Loch. Die Ermittlungen im Fall der ver-
stümmelten Leiche gaben seinem Leben einen Sinn. Nun ist 
er wieder da, wo er vorher war. Bis zu dem Tag, als ihn eine 
Frau kontaktiert: Ihre Tochter wurde in der Hochzeitsnacht 
auf grausamste Weise zugerichtet und getötet. Als Täter wird 
deren frisch angetrauter adeliger Ehemann identifiziert und 
in ein Irrenhaus eingewiesen. Die Mutter der Getöteten 
glaubt diese Version jedoch nicht und sucht Hilfe bei Cardell. 
Seine Nachforschungen führen diesen erneut in die 
Abgründe Stockholms, und er muss feststellen, dass die 
Stadt verruchter und gefährlicher ist als je zuvor.
Elizabeth Stroud: Die langen Abende
In Crosby, einer kleinen Stadt an der Küste von Maine, ist 
nicht viel los. Und doch enthalten die Geschichten über das 
Leben der Menschen dort die ganze Welt. Da ist Olive Kitte-
ridge, pensionierte Lehrerin, die sich auch mit siebzig noch 
in alles einmischt, so barsch wie eh und je. Da ist Jack Ken-
nison, einst Harvardprofessor, der ihre Nähe sucht. Beide 
vermissen ihre Kinder, die ihnen fremd geworden sind, 
woran Olive und Jack selbst nicht gerade unschuldig sind.
Ein bewegender Roman, der von Liebe und Verlust erzählt, 
vom Altern und der Einsamkeit, von Momenten des Glücks 
und des Staunens.
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■■ Gemeindebücherei Neunkhausen
Liebe Leser,
aufgrund der Corona- Pandemie und der aktuellen Landes-
verordnung bleibt die Bücherei bis auf Widerruf geschlossen.
Euer Bücherei-Team  

■■ Gemeindebücherei Norken
Geöffnet: dienstags 18 bis 19 Uhr
Winterbilderbücher
Die gestohlene Nase
Es hat geschneit! Karl, Katrinchen und Spatz bauen einen 
großen Schneemann. 
Eine große Mohrrübe ist seine Nase, doch am nächsten Tag 
ist sie verschwunden. Da entdecken die Geschwister geheim-
nisvolle Spuren im Schnee und finden des Rätsels Lösung!
Was glitzert im Winterwald kleiner Fuchs
Wenn es draußen stürmt und schneit, dann beginnt für die 
Tiere im Wald die stille Zeit! Meint auf jeden Fall Mama Fuchs. 
Hoffentlich wird es nicht langweilig, wenn plötzlich alle Tiere 
rasten wollen, überlegt der kleine Fuchs. Doch dann hat er eine 
außergewöhnliche Idee, die die Tiere im Wald staunen lässt.
Der kleine Igel verirrt sich im Schnee
Es schneit, und der Wald verschwindet unter einer dicken 
Schneedecke. Bestimmt ist auch die Mäusefamilie eingeschneit. 
Der kleine Igel macht sich auf den Weg, um den Mäuschen zu 
helfen. Doch bald gerät er selbst im tiefen Schnee in Not. Gut, 
dass er eine rote Mütze und viele Freunde hat.
Mama Muh fährt Schlitten
Die Kinder des Bauern haben am Rodelberg einen Schlitten 
zurückgelassen. Für die mutige Kuh und ihre Freundin Krähe 
kann der rasante Rodelspaß beginnen.
Der kleine Bär und das Mondscheinwunder
Der kleine Bär begibt sich eines Nachts mit seinen Freunden 
auf den Weg, um den Mond zu besuchen. Doch als plötzlich 
ein Schneesturm aufkommt und der Mond verschwindet, 
wird es unheimlich. Da taucht gerade zum richtigen Zeit-
punkt Mama Bär auf.

Amtliche Bekanntmachungen

Verbandsgemeinde

■■ Öffnungszeiten 
der Verbandsgemeindeverwaltung

Verwaltung
Falls ein persönlicher Besuch erforderlich ist, bitten wir um 
eine telefonische Terminvereinbarung unter der Rufnum-
mer 02661-6268-0.
Das Standesamt erreichen Sie direkt unter der Nummer 
02661-6268-222.
Bürgerbüro
Für einen Besuch im Bürgerbüro ist keine Terminvereinba-
rung nötig!
montags, dienstags und donnerstags  .... 07:30 bis 18:00 Uhr
mittwochs und freitags  ........................... 07:30 bis 12:00 Uhr
Kontakt
Verbandsgemeindeverwaltung, Kirburger Straße 4, 56470 
Bad Marienberg
Telefon  ............................................................  02661 6268 0
Fax  ..............................................................  02661 6268 201
E-Mail  ................... verbandsgemeinde@bad-marienberg.de
Internet  ..........................................  www.bad-marienberg.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Förderung der Jugendarbeit durch die 
Verbandsgemeinde im Jahr 2021

Die Verbandsgemeinde Bad Marienberg fördert Jugendfrei-
zeiten und Jugendfahrten gemäß den nachstehend abge-
druckten Richtlinien.

Da wir Zuschüsse nur im Rahmen der bereitgestellten Haus-
haltsmittel zahlen können, bitten wir, die geplanten Maßnah-
men bis spätestens 01.04.2021 schriftlich zu beantragen.
Der Antrag muss folgende Angaben enthalten:
• Veranstalter
• Anzahl der förderungsfähigen Teilnehmer
• Dauer der Freizeit/Fahrt mit Datumsangabe
Bei verspäteter Anzeige der Maßnahme ist eine Förderung 
grundsätzlich nicht mehr möglich.
Weitere Auskünfte erhalten Sie bei der Verbandsgemeinde-
verwaltung, Kirburger Straße 4, 56470 Bad Marienberg, 
Christine Himmelberg, Telefon 02661/6268233.
Auszug aus den Richtlinien der Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg über die Förderung von Schullandheimaufent-
halten, Studienfahrten, Schulwanderungen sowie von 
Jugendfreizeiten und Jugendfahrten
§ 1 - Förderungsvoraussetzungen
(1) Die Verbandsgemeinde gewährt den Schulen sowie den 
Jugendgruppen und Jugendverbänden - ohne Anerkennung 
einer rechtlichen Verpflichtung - im Rahmen der verfügbaren 
Haushaltsmittel Zuschüsse entsprechend dieser Richtlinien.
(2) Gefördert werden Schullandheimaufenthalte und mehrtä-
gige Studienfahrten von Schulklassen von allgemeinbilden-
den Schulen, die zu den Sekundarabschlüssen I oder II füh-
ren sowie mehrtägige Schulwanderungen der 
Jahrgangsklassen 4 der Grundschulen.
Darüber hinaus werden Jugendfreizeiten, Jugendfahrten, 
Ferienlager und ähnliche Veranstaltungen von Jugendgrup-
pen und Jugendverbänden gefördert.
Für Schulen in Trägerschaft der Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gelten die besonderen Regelungen, die im Rah-
men der Ausführung des Haushalts Anwendung finden.
(3) Zuschüsse werden nur für Schüler, Kinder, Jugendliche 
und Betreuer gewährt, die ihren Wohnsitz in der Verbands-
gemeinde Bad Marienberg haben.
(4) Die Förderung ist auf 14 Tage begrenzt. Schullandheim-
aufenthalte werden nur gefördert, wenn die Fahrt mindes-
tens 5 Tage dauert.
(5) Fahrten und Freizeiten der Jugendgruppen und Jugendver-
bänden werden nur bezuschusst, wenn sie mindestens 3 Tage 
dauern. Die Bezuschussung ist auf 14 Tage begrenzt. Ein 
Zuschuss wird nur für Kinder und Jugendliche gewährt, die bei 
Beginn der Maßnahme das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben oder sich noch in Schul- oder Berufsausbildung befinden.
(6) Für Betreuer bzw. Betreuerinnen bei Jugendfahrten und 
Jugendfreizeiten werden ebenfalls Zuschüsse gewährt. Die 
Höchstzahl der zu fördernden Betreuer bestimmt sich nach 
der Zahl der teilnehmenden Kinder/Jugendlichen aus der 
Verbandsgemeinde Bad Marienberg. Hierfür gilt folgender 
Schlüssel:
Teilnehmer
(Kinder und Jugendliche)

Geförderte
BetreuerInnen

bis 5 1
6 bis 9 2
10 bis 19 3
20 bis 29 4
30 und mehr 5
(7) Die Bewilligung erfolgt für die gemeldete Teilnehmerzahl. 
Sollte diese höher sein als angegeben, wird über die Förde-
rung für die überschreitenden Personen als neuer Antrag 
entschieden.
§ 2 - Umfang der Förderung
(1) Je Teilnehmer und Gruppenleiter wird ein Zuschuss von 
2,50 € pro Tag gewährt. Die geförderten Teilnehmer sind vom 
Veranstalter auf die Förderung hinzuweisen.
(2) Der Tag der An- und Abreise ist mitzurechnen.
§ 3 - Verfahren
(1) Förderanträge sollen bis spätestens 01. April jedes Jah-
res für das Kalenderjahr schriftlich gestellt werden. Der 
Antrag muss folgende Angaben enthalten:
• Veranstalter
• Dauer der Freizeit/Fahrt mit Datumsangabe
• Anzahl der förderungsfähigen Teilnehmer
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Anträge, die nach dem 01.04. bei der Verwaltung eingehen, 
können grundsätzlich nicht berücksichtigt werden.
(2) Die Auszahlung der Zuschüsse ist spätestens einen 
Monat nach der Fahrt bei der Verbandsgemeindeverwaltung 
zu beantragen. Der Antrag muss enthalten: Angaben über 
Fahrtziel und -dauer, Name, Geburtsdatum und Wohnort der 
Teilnehmer (inkl. Betreuer) sowie bei Teilnehmern, die das 
18. Lebensjahr vollendet haben, die Angabe zur Beschäfti-
gung (Ausbildung, Schule, Beruf/Betreuer).
(3) Der Antrag ist von der/dem verantwortlichen Leiter/in zu 
stellen. Nach Durchführung der Fahrt müssen die Teilnehmer 
und Gruppenleiter innerhalb eines Monats ihre Teilnahme 
durch eigenhändige Unterschrift bestätigen. Bei Schulklas-
sen wird auf die Unterschrift verzichtet.
(4) Die Richtigkeit der Angaben sind vom Schulleiter bzw. 
der Schulleiterin, bei kirchlichen Gruppen von der örtlichen 
Kirchengemeinde, zu bestätigen.
(5) Werden die Zuschüsse nicht zweckentsprechend verwen-
det, wird der betreffende Bewilligungsbescheid insoweit auf-
gehoben. Diese Zuschüsse sind zu erstatten.
(6) In besonders begründeten Einzelfällen kann der Bürger-
meister von diesen Regelungen abweichen.
§ 4 - Rechtsanspruch
Ein Rechtsanspruch auf Gewährung eines Zuschusses nach 
diesen Richtlinien besteht nicht.
Bad Marienberg, Januar 2021   Andreas Heidrich

Bürgermeister

■■ Einwohnerstatistik  
der Verbandsgemeinde Bad Marienberg

Hauptwohnung:  .......................................................  19.531
Nebenwohnung:  ...........................................................  516
Gesamt: .....................................................................  20.047
Altersgruppen (nur Hauptwohnung)

Männlich Weiblich Gesamt
bis 9 Jahre 947 835 1.782
10 - 19 Jahre 884 869 1.753
20 - 29 Jahre 1.120 966 2.086
30 - 39 Jahre 1.304 1.135 2.439
40 - 49 Jahre 1.184 1.061 2.245
50 - 59 Jahre 1.758 1.635 3.393
60 - 69 Jahre 1.300 1.321 2.621
70 - 79 Jahre 782 909 1.691
80 - 89 Jahre 492 760 1.252
90 - 99 Jahre 73 193 266
Ab 100 Jahre 1 2 3
Gesamt 9.845 9.686 19.531
Einzuschulende Kinder (nur Hauptwohnung)

Männlich Weiblich Gesamt
2021:
(geb. 1.9.2014 - 31.8.2015) 90 92 182
2022: 
(geb. 1.9.2015 - 31.8.2016) 107 82 189
2023: 
(geb. 1.9.2016 - 31.8.2017) 103 102 205
2024: 
(geb. 1.9.2017 - 31.8.2018) 87 94 181
2025
(geb. 1.9.2018 - 31.8.2019) 91 89 180
2026
(geb. 1.9.2019 - 31.8.2020) 26 25 51
Gesamt: 504 484 988

Religionszugehörigkeit:
evangelisch  ..................................................................  8.437
römisch-katholisch  .......................................................  4.517
sonstige  .......................................................................  1.023
ohne Angabe  ................................................................ 5.436
Familienstände:
ledig  .............................................................................  6.956
verheiratet  ....................................................................  9.431

verwitwet  ......................................................................  1.560
geschieden  ................................................................... 1.458
eingetragene Lebenspartnerschaft  ...................................  12
(Quelle: KommWis Mainz)
Verbandsgemeindeverwaltung

Aufgrund des Beschlusses der Bundesregierung 
hinsichtlich der Corona-Pandemie sind wir leider 
weiterhin gezwungen, die Türen des MarienBades 
geschlossen zu halten.

Alle Eintrittskarten und Gutscheine behalten ihre  
Gültigkeit und werden um die Dauer der Schließungs- 
zeit verlängert.
 
Für eine Eröffnung sind alle Vorbereitungen getroffen. 
Wir müssen jedoch die weitere Entwicklung und die 
Entscheidungen der Regierung abwarten. 
 
Wir hoffen, Sie bald wieder im MarienBad begrüßen 
zu dürfen. Bitte bleiben Sie gesund!
 
www.marienbad-info.de

ACHTUNG
DAS MARIENBAD 

MUSS GESCHLOSSEN BLEIBEN!

        ... h
ier geht‘s mir gut!

MarienBad · Bismarckstr. 65 · 56470 Bad Marienberg · Tel. 02661 1300
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Nr. 4 Freie Demokratische Partei - FDP -
Bewerberin Ersatzbewerber
Gräf, Jana Sturm, Dennis
geb. 1989 in Dernbach geb. 1987 in Hachenburg
Beamtin Geschäftsführer
Gartenstraße 31 Rothenbacher Straße 20
56203 Höhr-Grenzhausen 56459 Kaden
Nr. 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN - GRÜNE -
Bewerber Ersatzbewerberin
Flügel, Mathias Westfeld, Sarah
geb. 2000 in Dernbach geb. 1983 in Hachenburg
Student Sozialarbeiterin
Im Elbbachtal 2a Auf der Rütsch 15
56459 Härtlingen 56470 Bad Marienberg
Nr. 6 DIE LINKE - DIE LINKE -
Bewerber Ersatzbewerber
Sternberg, Nico ---
geb. 1999 in Hadamar
Auszubildender Garten- 
und Landschaftsbau
Hauptstraße 7
56459 Pottum
Nr. 7 FREIE WÄHLER Rheinland-Pfalz - FREIE WÄHLER -
Bewerber Ersatzbewerber
Klein, Klaus Gerhard Jung, Mario
geb. 1961 in Kirchen geb. 1978 in Wissen
Kaufmann Selbstständiger Zerspaner
Nisterstraße 10 Hauptstraße 29
56472 Nisterau 57629 Kundert

56470 Bad Marienberg, den 07.01.2021  
Der Kreiswahlleiter des Wahlkreises 5-   Andreas Heidrich
Bad Marienberg (Westerwald)/  Bürgermeister
Westerburg

■■ Bekanntmachung des Kreiswahlleiters 
des Wahlkreises 5 Bad Marienberg 
(Westerwald)/Westerburg

über die zugelassenen Wahlkreisvorschläge für die Wahl 
zum 18. Landtag Rheinland-Pfalz am 14. März 2021
Der Kreiswahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung 
vom 06. Januar 2021 folgende Wahlkreisvorschläge für die 
Landtagswahl am 14. März 2021 im Wahlkreis 5 - Bad Mari-
enberg (Westerwald)/Westerburg zugelassen, die hiermit 
gem. § 43 Landeswahlgesetz (LWahlG) in Verbindung mit § 
32 Landeswahlordnung (LWO) bekannt gemacht werden:
Nr. 1 Sozialdemokratische Partei Deutschlands - SPD -
Bewerber Ersatzbewerber
Hering, Hendrik Mockenhaupt, Thomas
geb. 1964
in Hachenburg

geb. 1974 in Hüttental 
(jetzt Siegen)

Landtagsabgeordneter Angestellter
Josef-Büsse-Straße 10 Auf der Struth 6
57627 Hachenburg 57583 Mörlen
Nr. 2 Christlich Demokratische Union Deutschlands - CDU -
Bewerber Ersatzbewerberin
Pape, Janick Hüsch-Schäfer, Pia
geb. 1988 in Hameln geb. 1970 in Hachenburg
Betriebswirt M. Sc. Dipl. Wirtschaftsjuristin FH
Jahnstraße 5a Ziegelhütter Weg 43
56457 Westerburg 57627 Hachenburg
Nr. 3 Alternative für Deutschland - AfD -
Bewerber Ersatzbewerberin
Strohe, Jan Berzina-Schäfer, Kristina
geb. 1994 in Lahnstein geb. 1986 in Jurmala/Lettland
Groß- und Außenhandels-
kaufmann

Selbstständige 
Nageldesignerin

Im Hellchen 18 Schiessrain 6
56242 Nordhofen 57627 Hachenburg

 

Aktuelles 
 

Hinweis zum neuen Programmheft 

Mit Ausnahme von Online-Kursen sind derzeit leider keine Kurse möglich. Trotzdem haben wir das 
neue Programmheft zum üblichen Termin aufgelegt. Dadurch sind Sie über unser Kursangebot 
informiert und die Dozenten können mit den Kursen beginnen, sobald das wieder möglich ist.  
 
Welche Kurse sind als Online-Angebot ausgeschrieben? 

- Pilates, Susanne Wallinowski, Anmeldung 02662-50593 
- Funktionsgymnastik: Ausdauer und Beweglichkeit, Susanne Wallinowski,  

Anmeldung 02662-50593 
- Autogenes Training: Ausdauer und Beweglichkeit, Christel Borgmann-Strunk,  

Anmeldung 0171 7235042 
 

Ausführliche Kursbeschreibungen finden Sie im 
Internet unter www.vhs-bad-marienberg.de und 
in den Programmheften, die in Banken, 
Sparkassen, Arztpraxen, Verwaltungen, 
Büchereien und Geschäften ausliegen 

VHS-Geschäftsstelle 
Kirburger Straße 4, 56470 Bad Marienberg 
Telefon: 02661-63454 oder 02661-6268312 
Fax: 02661-6268201 

Nichtamtliche Bekanntmachungen
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neben einem PKW befahrbaren Weg. Der Preis beträgt die-
ses Jahr 65,- Euro je Raummeter. Es wird um verbindliche 
Vorbestellung bei der Gemeindeverwaltung bis zum 
29.01.2021 gebeten!
4) Kostenlos heizen: Fichten-Restholz auf den „abgeräum-
ten“ Kalamitätsflächen kann kostenlos in unbegrenzter 
Menge abgegeben werden. Bestellungen/“Registrierung“ 
bitte über Mail bei unserem Förster 
jochen.panthel@wald-rlp.de

Sabine Willwacher, Stadtbürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Bürgerinformation über die Sitzung 
des Stadtrates der Stadt Bad 
Marienberg vom 15. Dezember 2020 
in der Stadthalle Bad Marienberg

Öffentlicher Teil
Tagesordnungspunkt 1: Forstangelegenheiten
Das Betriebsergebnis 2019 und die Forstwirtschaftspläne 
2021 wurden den Beigeordneten und den Ratsmitgliedern 
vor der Sitzung zugesandt.
a) Bekanntgabe der Betriebsergebnisse 2019
Revierförster Jochen Panthel erläutert dem Stadtrat das 
Betriebsergebnis 2019. Nach Abzug aller Kosten für den 
Forstbetrieb, den Beiträgen der Kommune und Abschreibun-
gen schließt der Ergebnishaushalt nach LWaldG mit einem 
Defizit von -12.834,81 Euro ab. Der Stadtrat nimmt das 
Betriebsergebnis zur Kenntnis.
b) Beratung und Beschlussfassung über die Forstwirt-
schaftspläne 2021
Revierförster Panthel stellt dem Stadtrat die wichtigsten Eck-
punkte aus den Forstwirtschaftsplänen 2021 vor. Anhand 
von Fotos veranschaulicht er dem Rat die momentane Situa-
tion der verschiedenen Waldflächen.
Nach Abzug aller Kosten für den Forstbetrieb, den Beiträgen 
der Kommune, Abschreibungen und unter Berücksichtigung 
der zu erwartenden Fördermittel schließt das geplante 
Betriebsergebnis nach LWaldG voraussichtlich mit einem 
Defizit von -10.550,00 Euro ab.
Der Stadtrat stimmt den Forstwirtschaftsplänen vom 
11.12.2020, wie vorgestellt, zu.
c) Festsetzung der Brennholzpreise 2021
Der Stadtrat beschließt, die Brennholzpreise für 2021 wie 
folgt festzulegen:
Hartholz 50,00 Euro/Festmeter
Fichte 20,00 Euro/Festmeter.
d) Umnutzung einer Forstfläche zu einem Lehr- und 
Anschauungswald
Revierleiter Jochen Panthel erklärt das Vorhaben für den 
geplanten Lehr- und Anschauungswald am Wildpark, der 
eine Fläche von ca. 1 ha einnehmen soll. Bei einer mögli-
chen Erweiterung der Fläche auf 3,5 ha wäre eine Anpflan-
zung von ca. 30 verschiedenen Baumarten möglich.
Der Stadtrat stimmt der Umnutzung einer Forstfläche am 
Wildpark zu einem Lehr- und Anschauungswald zu.
Tagesordnungspunkt 2: Besteuerung Forstbetrieb
Wegen der Corona-Pandemie wurde die Einführung der 
neuen Umsatzsteuerregelungen auf das Jahr 2023 verscho-
ben. Angesichts der aktuellen Entwicklung im Forst mit stark 
rückläufigen Einnahmen bei gleichzeitig für die Zukunft zu 
erwartenden hohen Kosten für Anpflanzung und Bestands-
pflege, könnte es jedoch sinnvoll sein, die Umstellung der 
Besteuerung für den Forstbetrieb vorzuziehen, so der Vor-
schlag von Fachbereichsleiter für Finanzen und Haushalt, 
Stephan Keßler.
Bei der bisherigen Pauschalbesteuerung werden die Holz-
verkäufe mit 5,5% Umsatzsteuer belegt, die die Gemeinde 
allerdings nicht ans Finanzamt abführen muss. Dafür entfällt 
die Vorsteuerabzugsberechtigung bei den eingehenden 
Rechnungen.
Bei einem Wechsel zur Regelbesteuerung würden die Holz-
verkäufe künftig mit 19% Umsatzsteuer (Brennholz und 
Nebenprodukte 7%) belegt, die an das Finanzamt abzufüh-

■■ Wäller Helfen e.V. Nachbarschaftshilfe 
im Westerwald

info@waellerhelfen.de
Kostenlose Hotline: 0800 9235537
Ihr erreicht den Marktplatz unter:
https://marktplatz.waellerhelfen.de

Aus den Gemeinden

Bad Marienberg

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
montags bis freitags  .......................  08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Stadtverwaltung
Büchtingstraße 3
Telefon  ...............................................................  02661 3111
E-Mail  ..........................................  stadt@badmarienberg.de
Internet  ...........................................  www.badmarienberg.de

■■ Brennholzbestellung
Wie jedes Jahr besteht die Möglichkeit aus unserem 
Gemeindewald Brennholz zu erwerben. Die Bestellung muss 
nach Vorgaben der Zertifizierung und von Landesforsten 
schriftlich erfolgen! Kunden müssen bei der Bestellung 
nachweisen und bestätigen, dass die Sachkenntnis im 
Umgang mit der Motorsäge vorliegt. (Sollte ein Verwandter 
oder Bekannter das Holz einschneiden ist entsprechend 
dessen Schein vorzulegen)
Bestellungen ohne Vorlage eines MS Scheines können nicht 
angenommen werden.
Den Vordruck zur schriftlichen Bestellung können Sie unter 
https://www.wald-rlp.de/fileadmin/website/forstamtsseiten/
rennerod/downloads/Brennholz/Brennholzbestellung_Bad_
Marienberg.pdf herunterladen oder im Gemeindebüro aus-
füllen.
Durch die Priorität der Aufarbeitung von Käferholz kann 
es wieder zu „Engpässen“ oder Verschiebungen kom-
men. Wir bitten hierfür um Verständnis!
Da große Mengen z.T. nicht absetzbaren Holzes in der 
Fichte anfallen gibt es dieses Jahr die Gelegenheit Fichten 
Brennholz zu einem reduzierten Preis zu erhalten: Entgegen 
dem sonstigen Weichholz (35,-€ je fm) für nur 20,-€ je Fest-
meter!
Bedenken wegen „Glanzruss“ sind unbegründet, wenn das 
Holz richtig getrocknet ist. (Auch „nasses“ Laubholz schadet 
dem Ofen und der Umwelt!) Ganze Landstriche wie z.B. 
Österreich und der Schwarzwald heizen mit Fichte! Spre-
chen Sie Ihren Schornsteinfeger darauf an!
Wie auch bisher stehen folgende Varianten zur Auswahl:
1) Selbstwerberholz:
Das Holz wird entastet und in Längen zwischen 3 bis 7 
Metern neben den PKW fähigen Weg gerückt. Die Losgröße 
beträgt etwa 3,5 Festmeter. Der Preis beim Hartholz beträgt 
50,- Euro je Festmeter.
Es wird um schriftliche Vorbestellung bei der Gemeindever-
waltung bis zum 29.01.2021 gebeten! Die verfügbare Menge 
kann durch die nachhaltige Bewirtschaftung gegebenenfalls 
begrenzt sein. Der Termin der Zuteilung (voraussichtlich ab 
April 2021) wird veröffentlicht.
2) Flächenlose werden nur in können nur im sehr geringem 
Umfange vergeben werden. Preis liegt bei 25,- Euro je 
Raummeter.
3) Meterholz: Das Holz wird von unseren Forstwirten auf 
Länge von einem Meter eingeschnitten und gerissen. Es sitzt 
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danken den Langenbachern für die zahlreichen Spenden, 
die der Gruppenarbeit des CVJM für die Kinder und Jugend-
lichen zu Gute kommen. 

Auch allen Helfern, die bei tollem Wetter Einsatz gezeigt 
haben, ein herzliches Dankeschön. Weitere Infos zum Verein 
unter www.cvjm-eg-langenbach.de

■■ Förderverein Wildpark Bad Marienberg e.V.
Cents for help spendet 3.000,- € an den Wildpark Bad 
Marienberg
„Cents for help“ ist eine gemeinsame Aktion von Mitarbeitern 
und Unternehmen der Bosch-Gruppe Deutschland.
Gemäß dem Motto „Gemeinsam einen nachhaltigen gesell-
schaftlichen Beitrag leisten“ verzichten hierzu Bosch-Mitar-
beiter auf die Auszahlung der Cent-Beträge aus ihrer monat-
lichen Nettoentgeltüberweisung.
Um möglichst viele Projekte unterstützen zu können, betei-
ligt sich das Unternehmen ebenfalls und verdoppelt den 
dadurch zustande gekommenen Betrag.

Der Gesamtbetrag wird zur Unterstützung von gemeinnützi-
gen und mildtätigen Zwecken eingesetzt.
Initiiert wurde das Engagement durch den Projektpaten 
Herrn Thomas Neufurth, der seinen Dienstsitz in Wetzlar und 
seinen Wohnsitz in Nister hat. Der Förderverein Wildpark 
Bad Marienberg e.V. bedankt sich ganz herzlich für diese 
tolle Spende!

Bölsberg

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Paul Gerhard Krüger

Sprechstunde  .........................................  nach Vereinbarung
Telefon  ...........................................................  02661 950162
Fax  ...............................................................  02661 9518275
E-Mail  ...............................................  og-boelsberg@web.de

ren sind. Im Gegenzug kann die gezahlte Vorsteuer vom 
Finanzamt zurückgefordert werden.
Der Stadtrat beschließt, ab 01.01.2021 die Besteuerung für 
den Forstbetrieb auf Regelbesteuerung umzustellen.
Tagesordnungspunkt 3: Einführung wiederkehrende 
Ausbaubeiträge
Niclas Brato, Verbandsgemeindeverwaltung, erläutert den 
Ratsmitgliedern die Verfahrensweise für die Einführung zur 
Erhebung von wiederkehrenden Ausbaubeiträgen für die 
Stadt Bad Marienberg.
Der Stadtrat beschließt, die Verwaltung mit den Vorarbeiten 
für die Einführung zur Erhebung von wiederkehrenden Aus-
baubeiträge zu beauftragen.
Tagesordnungspunkt 4: Auftragsvergaben
a) Erneuerung Straßenbeleuchtung „Am Reichenstein“
Von den 3 eingegangenen Angeboten für die Erneuerung 
der Straßenbeleuchtung „Am Reichenstein“ hat die Firma 
Klaus Müller Elektrotechnik, Bad Marienberg, das preisgüns-
tigste Angebot mit einer Nettosumme von 6.157,54 Euro 
zzgl. Mehrwertsteuer abgegeben.
Der Auftrag für die Erneuerung der Straßenbeleuchtung „Am 
Reichenstein“ wird an die Firma Klaus Müller Elektrotechnik, 
Bad Marienberg, mit einer Nettosumme von 6.157,54 Euro 
zzgl. Mehrwertsteuer vergeben.
b) Erneuerung Straßenbeleuchtung „Berliner Straße“
Von den 3 eingegangenen Angeboten für die Erneuerung 
der Straßenbeleuchtung „Berliner Straße“ hat die Firma 
Klaus Müller Elektrotechnik, Bad Marienberg, das preisgüns-
tigste Angebot mit einer Nettosumme von 4.237,52 Euro 
zzgl. Mehrwertsteuer abgegeben.
Der Auftrag für die Erneuerung der Straßenbeleuchtung 
„Berliner Straße“ wird an die Firma Klaus Müller Elektrotech-
nik, Bad Marienberg, mit einer Nettosumme von 4.237,52 
Euro zzgl. Mehrwertsteuer vergeben.
c) Erneuerung Straßenbeleuchtung „Bismarckstraße - 
Teilstück“
Von den 3 eingegangenen Angeboten für die Erneuerung 
der Straßenbeleuchtung „Bismarckstraße - Teilstück“ hat die 
Firma Klaus Müller Elektrotechnik, Bad Marienberg, das 
preisgünstigste Angebot mit einer Nettosumme von 7.030,52 
Euro zzgl. Mehrwertsteuer abgegeben.
Der Auftrag für die Erneuerung der Straßenbeleuchtung 
„Bismarckstraße - Teilstück“ wird an die Firma Klaus Müller 
Elektrotechnik, Bad Marienberg, mit einer Nettosumme von 
7.030,52 Euro zzgl. Mehrwertsteuer vergeben.
Entsprechende Ansätze für die Erneuerung der Straßenbe-
leuchtung 4 a-c) wurden im Haushaltsplan 2020 gebildet.
Tagesordnungspunkt 5: Spenden
Der Stadtrat genehmigt folgenden Spendeneingang:
IGEFA Weinbrenner, Hof, Spende für Lehrpfad Wildpark 
1.000,00 €
Tagesordnungspunkt 6: Kenntnisgaben / Verschiedenes
Die Stadtbürgermeisterin informiert über das Ergebnis der 
von der Polizeiinspektion Hachenburg durchgeführten Ver-
kehrskontrolle einschließlich Geschwindigkeitsmessung am 
09.12.2020 in der Kirburger Straße.
II. Nichtöffentlicher Teil:
Tagesordnungspunkt 7: Vertragsangelegenheiten
Der Stadtrat stimmt den Änderungen zu einem Vertragsent-
wurf zu.

Sabine Willwacher, Stadtbürgermeisterin

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ CVJM Langenbach
CVJM sammelte Weihnachtsbäume ein
Auch in diesem Jahr durfte der CVJM nach Rücksprache mit 
der Stadt Bad Marienberg im Ortsteil Langenbach am 
09.01.21 die ausgedienten Weihnachtsbäume einsammeln. 
Dank guter Planung im Vorfeld war dies unter Einhaltung der 
aktuellen Abstands- und Hygieneregeln in kleineren Sam-
melgruppen aus maximal zwei Hausständen möglich. Wir 
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unser Wissen gefällt. Dies lies so manches Gemüt „hochko-
chen“. Es war aber nichts mehr zu machen, die Linde war 
gefällt. Besonders traurig und enttäuscht darüber war unser 
Dorfchronist, Hubert Groth. Ich habe damals überlegt, wie 
wir der Linde ein ehrendes Andenken bewahren könnten und 
kam ich auf den Gedanken, aus dem Holz, was am Straßen-
rand lag, etwas für das DGH zu herzustellen. Auf Nachfrage 
wurde mir gestattet, einen Teil des Holzes nehmen zu dürfen. 
So entstand die Idee, daraus einen Sessel anzufertigen. In 
vielen Stunden und mit viel Liebe zum Detail hat mein Papa 
das Holz so bearbeitet, dass dieser tolle Sessel nun das 
DGH schmückt. Zum Schluss haben wir noch eine Schiefer-
platte zum Andenken an die Herzog-Adolf-Linde an dem 
Sessel angebracht.

Nun wird jeder, der das DGH betritt, an das Wahrzeichen 
von Dreisbach, das Lindenblatt des Dorfwappens, erinnert.

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ Förderverein der Freiwillige 
Feuerwehr Unnau e.V.

Glühweinparty für Zuhause:
Samstag 13. Februar 2021
Bei euch zuhause!
Der Förderverein der Freiwillige Feuerwehr Unnau e.V. 
möchte in diesem Jahr eine alternative Glühweinparty star-
ten.
Aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie muss die mittler-
weile traditionelle Glühweinparty der Feuerwehr Unnau lei-
der ausfallen. Um den Spaß im Alltag nicht zu verlieren und 
doch irgendwie zusammen zu kommen, möchten wir mit 
euch gemeinsam zuhause feiern.
Es können verschiedene Pakete vorbestellt werden. Ihr könnt 
wählen zwischen dem Single-Paket, dem Pärchen-Paket 
und/oder dem Kinder-Paket. Infos zum Inhalt der Pakete 
könnt ihr dem Handzettel in eurem Briefkasten entnehmen. 
Zur Vorbestellung werden Handzettel in Unnau und Bölsberg 
verteilt, welche in der Zeit vom 22.01. bis zum 30.01.2021 in 
den Briefkästen der Bürgermeisterämter Unnau und Böls-
berg, dem Briefkasten am Feuerwehrgerätehaus in Korb 
oder in einer Sammelbox bei der Bäckerei Kohlhaas abgege-
ben werden können. Wer möchte, kann sich den Handzettel 
auch auf der Internetseite der Feuerwehr Unnau herunterla-
den und ausdrucken. Wir nehmen Bestellungen in einem 
Umkreis von 5km um Unnau an.
Die bestellten Pakete werden dann am 13.02.2021 im Zeit-
raum von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr zu euch nach Hause 
gebracht.
Mehr Infos erhaltet ihr im Internet.
www.feuerwehr-unnau.de/foerderverein

Dreisbach

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Andrea Theis

mittwochs  ............................................... 18:00 bis 19:30 Uhr
Büro im DGH, Schulstraße 3
Telefon DGH  ....................................................  02661 40301
Privat  ...............................................................  02661 40353
Mobil  ............................................................  0152 02619413
E-Mail  ...............................................  og-dreisbach@web.de

■■ Vereiste Nebenstraßen…
aufgrund der aktuellen Wettersituation sind einige Neben-
straßen im Ort sehr vereist. Um Unfälle zu vermeiden, wird 
der Bauhof bei sehr dicken Eisschichten ausnahmsweise 
nicht nur Schnee schieben, sondern auch Salz streuen (dies 
ist eine freiwillige Leistung der Ortsgemeinde). Ich würde die 
Anwohner von den Nebenstraßen bitten, uns zu unterstützen 
indem sie ebenfalls ihre Straßenhälfte eisfrei halten, u.U. 
ebenfalls mit Streusalz, so wäre sichergestellt, dass wir alles 
tun, um Unfälle bei Glätte zu vermeiden.

■■ Schon lange her…
aber trotzdem wollte ich den Mitbürgern gerne einmal die 
Entstehungsgeschichte des Sessels, der jetzt zwar schon 
lange die Besucher des DGH willkommen heißt, weiterge-
ben.
Wie kam es dazu, dass dieser Sessel von Theo Lehnhäuser 
angefertigt wurde?
Bereits kurz nach meiner Amtseinführung gab es in Dreis-
bach einen großen Tumult, die Herzog-Adolf-Linde, (die u.a. 
auch Bestandteil unseres Dorfwappens ist), wurde ohne 
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chen Geschlechts in der Mehrheit. Vor einem Jahr lag der 
Anteil der Frauen noch bei 50,4 %. Die Einwohner mit Haupt-
wohnung verteilen sich in den 17 Straßen der Gemeinde auf 
insgesamt 282 Haushalte und gliedern sich in folgende 
Altersgruppen auf:

Bis 9 Jahre 82 Personen 12,8 %
10-19 Jahre 71 Personen 11,1 %
20-29 Jahre 56 Personen 8,7 %
30-39 Jahre 92 Personen 14,3 %
40-49 Jahre 63 Personen 9,8 %
50-59 Jahre 113 Personen 17,6 %
60-69 Jahre 74 Personen 11,5 %
70 79 Jahre 56 Personen 8,7 %
80-89 Jahre 26 Personen 4,1 %
90-99 Jahre 9 Personen 1,4 %

Die aus vorstehenden Zahlen erkennbare - in Deutschland 
generell als dramatisch gesehene - demografische Bevölke-
rungsentwicklung stellt sich für Großseifen selbst noch rela-
tiv günstig dar. Mit einem Anteil von 165 Personen oder 25,7 
% sind aktuell die Großseifer Bürger 60 Jahre und älter. Vor 
einem Jahrzehnt lag dieser Anteil noch bei 23,7 %. Beson-
ders erfreulich: 153 Personen oder 23,8 % sind jünger als 20 
Jahre und 53 Kinder oder 8,2 % bis 5 Jahre alt.
Weiteres Wissenswerte aus der Statistik
Religionszugehörigkeit
Evangelisch 281 Personen 43,8 %
Römisch-katholisch 127 Personen 19,8 %
Sonst. Religionsgemeinschaften 40 Personen 6,2 %
Ohne Angabe 194 Personen 30,2 %
Familienstand
ledig 235 Personen 36,6 %
verheiratet 330 Personen 51,4 %
verwitwet 33 Personen 5,1 %
geschieden 39 Personen 6,1 %
Nicht bekannt 1 Person 0.2 %
Eingetragene Lebenspartnerschaft 4 Personen 0,6 %
Nationalitäten
Deutsch 606 Personen 92,7 %
Ausländisch 48 Personen 7,3 %
Die ausländischen Staatsbürgerschaften verteilen sich auf 
folgende 14 Länder:

Italien Russland
Niederlande Polen
Slowenien Sri Lanka
Thailand Türkei
Bulgarien Griechenland
Ungarn Syrien
Pakistan Ukraine
Grundschule

Im Zeitraum 2021 bis 2026 werden nach heutigem Kenntnis-
stand immerhin 46 Kinder, 18 Jungs und 28 Mädchen, einzu-
schulen sein.

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

■■ Bekanntmachung gemäß § 97 Abs. 
1 Gemeindeordnung (GemO)

Der Verwaltungsentwurf von Haushaltssatzung, Haushalts-
plan und deren Anlagen für das Jahr 2021 wurde am 11. 
Januar 2021 dem Gemeinderat zugeleitet.
Der Entwurf liegt - vor der Beschlussfassung im Gemeinde-
rat - während der allgemeinen Öffnungszeiten der Verbands-
gemeindeverwaltung Bad Marienberg, Kirburger Straße 4, in 
Zimmer 304, zur Einsichtnahme aus.
Die Einwohner von Großseifen haben die Möglichkeit, inner-
halb von 14 Tagen ab dieser Bekanntmachung bei der vorge-
nannten Stelle Vorschläge zum Entwurf von Haushaltssat-
zung, Haushaltsplan und deren Anlagen für das Jahr 2021 

Fehl-Ritzhausen

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des 
Ortsbürgermeisters Volker Uhr

freitags .....................................................17:00 bis 18:30 Uhr
Sprechstunde im Büro des Kindergartens, Am Kindergarten
Telefon ................................................................. 02661 3693
E-Mail  .............................................. volker.uhr@rz-online.de
Internet  ............................................  www.fehl-ritzhausen.de

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ Gesangverein Fehl-Ritzhausen e.V.
Das Krisenjahr 2020 haben wir nun ja Gott sei dank über-
standen.
Wann wir wieder singen dürfen, wissen wir leider immer 
noch nicht. „Positiv denken und negativ bleiben“, lautet die 
Devise. Wir werden wieder anfangen... früher oder später.
Durch die zahlreichen Spenden und Einsparungen im letzten 
Jahr, sind wir finanziell auf einem Niveau, dass uns hoffen 
lässt.
Die Jahreshauptversammlung kann nicht wie geplant statt-
finden. Vorstände können auch ohne Versammlung bis zur 
Abberufung oder Neuwahl im Amt bleiben, hier eröffnet das 
Covid-19-Abmilderungsgesetz entsprechende Spielräume.
Sobald die Bedingungen eine Jahreshauptversammlung 
erlauben, werden wir diese durchführen.
Wenn die Krise uns eins gelehrt hat, dann doch sicher wie 
wichtig Zusammenhalt und gegenseitige Wertschätzung in 
unserer Gesellschaft sind.
Vereine tragen dazu in einem hohen Maße bei; egal ob 
Gesang, Sport oder Feuerwehr. Daher unterstützt bitte wei-
terhin unsere Vereine.
Es wird wieder ein neues „Normal“ geben, und wir dürfen 
uns wieder treffen und zusammen feiern.
Bis dahin halten wir uns an die AHA- Regeln, denn mit Diszi-
plin kommen wir sicher schneller wieder ins „Normal“.
#Ritzhäuser halten zusammen!

Großseifen

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jürgen Steup

dienstags  ............................................... 19:00 bis 20:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgerhaus, Flottstraße 5
Telefon  .............................................................  02661 40070
E-Mail  ............................ gemeinde.grossseifen@t-online.de

■■ Einwohnerzahl unverändert - Weibliches 
Geschlecht weiter vorne

Das Meldesystem des Landes, das vielfältige Daten über die 
Bürger speichert, liefert regelmäßig Einwohnerstatistiken. 
Danach wohnten in der Gemeinde Großseifen zum Stichtag 
31.12.2020 insgesamt 654 Personen. Melderechtlich waren 
davon 642 Personen mit Hauptwohnung und 12 Personen 
mit Nebenwohnung erfasst. Damit ist die Einwohnerzahl 
exakt auf der des Vorjahres 31.12.2019 geblieben.
Frauen befinden sich nach dieser Statistik mit 336 Personen 
bzw. 52,3 % gegenüber 306 Personen bzw. 47,7 % männli-
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uns ein nettes, farbenfrohes Bild zur Einweihung, welches 
sie uns mit Stolz überreichten, danke Euch beiden.
Die Metzgerei Wedler schenkte jedem Kunden eine „Büx 
Schinderhannes Wurst“, eine gute Idee, die von unseren 
Kunden/innen sehr gelobt wurde. 
Unser Dank geht auch an Armin Klöckner, der uns ein Stand-
desinfektionsgerät spendete, ein tolles Ding, es wurde schon 
reichlich eingeweiht. 
Auch spendete uns erneut die Schreinerei Hoen zwei 
Schränke für den Thekenbereich, passt prima und sieht gut 
aus, danke. Bedanken möchten wir uns bei Karl-Ernst 
Schneider, der eine super Fotogalerie des Ladens erstellte, 
bei Thomas Betz und Bernhardt Ruff, die Installationen ver-
richteten.

Wir freuen uns auf nächsten Freitag,
Cornelia und Ulla

Hof

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jochen Becker

mittwochs  ...................  18.30 Uhr bis 20.00 Uhr
Rathaus, Hauptstraße 38
Telefon Gemeindeverwaltung  ........  02661-5306
Fax Gemeindeverwaltung  ..........  02661-950745
E-Mail  ...................  Ortsgemeinde.hof@web.de

Internet  ......................................  www.hof-im-westerwald.de

■■ Sprechzeiten im Rathaus
Das Rathaus bleibt weiterhin zu den aktuellen Sprechstun-
den mittwochs von 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr geöffnet. 
Jedoch sind die Maskenpflicht und das Abstandsgebot zu 
beachten. 
Da sich aber die aktuelle Lage und somit auch die Verord-
nungen sehr schnell ändern können und ich dies nicht 
immer zeitnah im Wäller Blättchen abdrucken lassen kann, 
werden Neuerungen auf unserer Homepage 
www.hof-im-westerwald.de 
veröffentlicht und an der Eingangstür des Rathauses aus-
gehängt.

Jochen Becker, Ortsbürgermeister

■■ Verschiebung der nächsten 
Gemeinderatssitzung

Die nächste Gemeinderatssitzung war für Freitag, den 
29.01.2021, terminiert.
Aufgrund der zeitlichen Verfahrensweise im Hinblick auf die 
Offenlegung des Entwurfs der Haushaltssatzung 2021 wird 
die Sitzung auf Freitag, den 12.02.2021 verschoben.
Die Tagesordnung wird dann noch rechtzeitig im Wäller Blätt-
chen veröffentlicht.

Jochen Becker, Ortsbürgermeister

einzureichen. Der Gemeinderat wird rechtzeitig vor seiner 
Beschlussfassung über die innerhalb dieser Frist eingegan-
genen Vorschläge in öffentlicher Sitzung beraten und 
beschließen.

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

Hahn b. M.

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Roland Reis

dienstags  ............................................... 17:30 bis 19:00 Uhr
Büro im DGH, Hauptstraße 11
Telefon während der Sprechstunde  .................  02661 40519
Telefon  ...............................................................  02661 4201
E-Mail  ...........................................  roland.reis@hotmail.com

Hardt

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Gabriele Greis

mittwochs  ............................................... 18:00 bis 19:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgermeisteramt, Mittelstraße 10
Telefon montags bis freitags 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr  ..  02661 
4515
E-Mail: ...............................  ortsgemeinde-hardt@t-online.de

■■ Eröffnungstag nach Umzug des Dorfladens
Unser erster Verkaufstag im neuen Laden war ein großer 
Erfolg. Viele Kunden/innen, auch einige neue, kamen und 
bestaunten den neuen Laden.

Wegen der Einhaltung der Corona-Regeln kam natürlich 
auch ein wenig Wehmut auf, aber auch die Hoffnung, dass 
wir unser altes Dorfladen-Erlebnis mit Kaffee-Ecke bald wie-
der genießen können. 
Alle vermissen wir den Kontakt untereinander, um uns aus-
zutauschen und „Verzellsches“ zu halten. Aber wir müssen 
uns gedulden.
Besonders möchten wir uns für die guten Eröffnungswün-
sche sowie für eine Vielzahl von Spenden zum Eröffnungs-
tag herzlich bedanken. 
Von dem Erlös werden wir uns Körbe für das Gemüseregal 
anschaffen, nochmals danke. Jorick und Yilvie Häbel malten 
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Jochen Becker, Ortsbürgermeister

■■ Einwohnerstatistik der Ortsgemeinde Hof
Der Einwohnerbestand in Hof ist weiterhin stabil. Im Ver-
gleich zur Einwohnerstatistik vom 31.12.2019 ergibt sich eine 

Erhöhung von 22 Einwohnern, die mit Hauptwohnung in Hof 
gemeldet sind.
Hier die aktuellen Zahlen mit Stand 31.12.2020:
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K61 („Bölsberger Straße“). Hier werden dann über einige 
Wochen wieder zahlreiche Helfer unterwegs sein, um den 
Tieren über die Straße zu helfen.
Auch hier ist die Organisation dieser Aktion in diesem Jahr 
durch die Corona-Maßnahmen erschwert, zudem muss 
Organisatorin Silvana Link leider einige Helfer ersetzen.
Daher bereits jetzt an dieser Stelle auch der Aufruf an Inter-
essierte und/oder engagierte Bürger, sich hier mit einzubrin-
gen: Es werden noch Helfer benötigt, um die zwei täglichen 
Sammlungen in einem für alle angenehmen Rahmen auftei-
len zu können. Zur Planung der Einsatz- und Sammelzeiten 
sprechen die Helfer sich eigenständig (u.a. in einer Whats-
App-Gruppe) ab.
Interessierte melden sich bitte direkt bei Silvana Link, Mobil: 
0177-5471388
In diesem Zusammenhang möchte ich ausdrücklich um Vor- 
und Rücksicht beim Befahren der Straße in den frühen Mor-
genstunden wie in den späten Abendstunden bitten. Zwar 
werden die Helfer mit Taschenlampen und Warnwesten aus-
gestattet sein, jedoch ist der Kurvenbereich schlecht einseh-
bar und die Helfer müssen häufig die Straße überqueren. Die 
Arbeit der freiwilligen Helfer sollte zumindest mit dieser ein-
fach umzusetzenden Maßnahme honoriert und respektiert 
werden, denn durch den Einsatz bleibt allen Verkehrsteilneh-
mern eine Sperrung der K61 erspart. Also: Bitte Fuß vom 
Gas und auf Fußgänger achten! Danke!

Janosch Becker, Ortsbürgermeister

Kirburg

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Janosch Becker

dienstags  ........................................  18.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Im Baumertsgarten 4
Telefon während der Sprechstunde  ...................  02661 5383
Telefon  ...........................................................  0171/5620985
E-Mail  ......................................................... kirburg@gmx.de

■■ Telefonstörung
Nochmal zur Erinnerung: Bitte auch während der Sprechzei-
ten nur auf dem Mobiltelefon anrufen, da der Festnetzan-
schluss (Rufnummer 5383) noch immer gestört ist. Alternativ 
ist eine Kontaktaufnahme per E-Mail natürlich auch möglich. 
Danke!

Janosch Becker, Ortsbürgermeister

■■ „Krötenwanderung“ 2021 - Aufruf und Bitte
Je nach Witterung startet etwa Anfang März wieder die Hilfs-
Aktion für Kröten, Frösche und Molche zur Überquerung der 

Gemeindestatistik

Verbandsgemeinde Bad Marienberg (Westerwald) Stichtag: 31.12.2020
Ortsgemeinde Kirburg
AGS-Schlüssel: 14301248

Einwohner mit Hauptwohnung gesamt: 596 Einwohner nur mit Nebenwohnung gesamt: 18 Einwohner gesamt: 614

Einwohnerbestand (HAW+NEW) männlich¹ in Prozent weiblich¹ in Prozent gesamt in Prozent

Altersgruppen (nur HAW) männlich¹ in Prozent weiblich¹ in Prozent gesamt in Prozent

Einwohner mit Hauptwohnung 285 47,819 311 52,181 596 100
davon Ausländer 31 50,82 30 49,18 61 10,235
Einwohner nur mit Nebenwohnung 11 61,111 7 38,889 18 100
davon Ausländer 0 0 0 0 0 0
gesamt 296 48,208 318 51,792 614 100

bis 9 Jahre 18 3,02 29 4,866 47 7,886
10-19 Jahre 19 3,188 37 6,208 56 9,396
20-29 Jahre 36 6,04 28 4,698 64 10,738
30-39 Jahre 29 4,866 37 6,208 66 11,074
40-49 Jahre 50 8,389 47 7,886 97 16,275
50-59 Jahre 56 9,396 37 6,208 93 15,604
60-69 Jahre 47 7,886 48 8,054 95 15,94
70-79 Jahre 20 3,356 26 4,362 46 7,718
80-89 Jahre 8 1,342 18 3,02 26 4,362
90-99 Jahre 2 0,336 4 0,671 6 1,007
ab 100 Jahre 0 0 0 0 0 0
gesamt 285 47,819 311 52,181 596 100

■■ Gemeindestatistik

Janosch Becker, Ortsbürgermeister
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Der Borkenkäfer befällt zuerst die Altbestände, um dann im 
Laufe der Massenvermehrung in immer jüngere Fichtenbe-
stände zu gehen.
Die Massenvermehrung kommt durch die exponentielle 
Vermehrungsrate von 200.000 Nachfahren von einem Paar 
Käfer in einem Sommer (bei Ausbildung von drei Generati-
onen).
Die Fichtenaltbestände sind bis auf kleine Reste ver-
schwunden, zur Zeit werden in großem Umfang etwa 
50-jährige Fichten befallen.
In diesem Jahr konnten sich durch das warme, trockene 
Wetter wieder
drei Generationen Borkenkäfer ausbilden - und gerade die 
3. Generation hat im Spätsommer / Herbst in großem 
Umfang mittelalte Fichtenbestände zum Absterben 
gebracht.
Aussicht für dieses Jahr:
Selbst bei waldfreundlichem kühlen, feuchten Wetter im 
nächsten Jahr wird der Borkenkäfer wegen der extrem 
hohen Population weiter unsere Fichtenbestände zum 
Absterben bringen.
Auch kalte frostreiche Winter machen dem Buchdrucker 
nichts aus, der Buchdrucker ist hiergegen unempfindlich. Er 
hat im Grunde auch keine natürlichen Feinde, auf die wir 
hoffen könnten.
So gehe ich davon aus, dass im nächsten Jahr nur jüngere 
Fichtenbestände eine Chance haben, diese Kalamität zu 
überleben.
Die Fichte war als sogenannter Brotbaum die letzten 150 
Jahre wirtschaftliche Grundlage unserer Forstwirtschaft. 
Zuletzt hat sie rund 90 % der Erlöse erbracht.
Dies ist mit dem flächigen Absterben der Fichtenwälder 
unumkehrbar Vergangenheit.
Jetzt rächt sich, nur auf eine Baumart gesetzt zu haben.
Es sind sehr große Freiflächen mit einer zusammenhän-
genden Größe von über 30 ha entstanden (oft waldbesitze-
rübergreifend).

Das Drohnenfoto zeigt eine solche Freifläche, die die 
Gemeindewälder Langenbach und Neunkhausen betrifft. Im 
Frühjahr 2020 war hier der Fichtenwald noch kaum vom 
Käfer befallen.
In den Medien wird häufig die Vorstellung propagiert, die 
abgestorbenen Fichten stehen zu lassen. Dieses Konzept 
halte ich für den Großteil unserer Bestände nicht für geeig-
net.
Hierfür gibt es mehrere Gründe:
Fichtenbestände verlieren sehr bald nach dem Absterben 
(nach ca. einem, maximal zwei Jahren) ihre Stabilität. So 
sind sie dann über mindestens 20 Jahre hinweg aus Grün-
den des Arbeitsschutzes ein gefährliches Terrain.
Manuelle Fällung ist ausgeschlossen, da die Bäume nicht 
mehr stabil sind. Hinzu kommt, dass der zusammenbre-
chende Fichtenbestand einen Großteil der Pflanzen zer-
schlagen würde, die man darunter pflanzt.
Die Hoffnung auf eine natürliche Verjüngung wird allzu oft 
enttäuscht.

■■ Winter-/Schneeräumdienst
Des Einen Freud ist des Anderen Leid. Der Schnee ist nun 
da und wird auch für manchen Gesprächsstoff sorgen. 
Wohl wissend, dass sich diese Situation für einige Bürger/
innen als schwerlich zu bewältigende Aufgabe darstellt, 
möchten wir uns schon im Vorfeld bei unseren Bürger/innen 
für das Verständnis, auch wenn die Schneeräumung nicht 
immer zu Zufriedenheit aller erfolgt, bedanken.
Damit die Schneeräumung konfliktfrei erfolgen kann, bitten 
wir um nachsichtiges Verhalten der Autofahrer bzw. Auto-
parker. Wir bitten darum, Autos nicht auf der Straße abzu-
stellen, da dadurch die Räumung durch das Räumfahrzeug 
erschwert wird. Sollten Plätze/Straßen durch parkende 
Autos behindert sein, so kann dieser Straßenteil/Platz nicht 
durch das Räumfahrzeug geräumt werden.
Zudem möchte ich noch einmal kurz darauf hinweisen, 
dass der Räumdienst eine freiwillige Leistung der 
Gemeinde darstellt und nicht von der, durch die Satzung 
der Ortsgemeinde auf die Anwohner übertragene, Pflicht 
zur Reinigung der Straße (umfasst auch die Schneeräu-
mung) entbindet.
In der Hoffnung auf eine störungsfreie Schneezeit verbleibt 
die Gemeindeverwaltung mit winterlichen Grüßen!

Janosch Becker, Ortsbürgermeister

Langenbach b.  K.

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Artur Schneider

dienstags  .......................  18:00 bis 19:00 Uhr
samstags  .......................  10:00 bis 12:00 Uhr
Gemeindebüro, Poststraße 4
Telefon  ...................................  02661 939374
Mobil  ......................................  0171 2664314

E-Mail  ..........................................  info@og-langenbach.de
Internet  .........................................  www.og-langenbach.de

■■ Bestandsaufnahme unseres Waldes 
durch Herrn Revierförster Esper

In der letzten Zeit habe ich schön öfter über die derzeitige 
Situation unseres Waldes berichtet. Wir alle machen uns 
berechtigte Sorgen um unseren Wald.
Hier die Einschätzung unseres Revierförsters:
Das Jahr 2020 hat mit seiner ausgeweiteten Borkenkäfer-
kalamität (-massenvermehrung) extreme Veränderungen im 
Wald mit sich gebracht.
Seit nunmehr 3 Jahren hat die Trockenheit verbunden mit 
hohen Temperaturen unserem Wald zugesetzt und zu einer 
Massenvermehrung von Borkenkäfer (hauptsächlich Buch-
drucker) geführt.
Nachdem im Jahr 2019 fast 20.000 Fm Käferholz im Forst-
revier Kirburg eingeschlagen wurden, sind es im Jahr 2020 
sogar 65.000 Fm. 
Die nachhaltige jährliche Einschlagsmenge von Fichte im 
Forstrevier betrug rund 7000 Fm.
Der weitaus größte Teil der aufgearbeiteten Schadholzmen-
gen geht in den Export nach China.
Der inländische Markt nimmt nur einen geringen Bruchteil 
der Schadholzmengen auf. Während im 1. Quartal 2020 der 
Absatz ins Stocken geraten war, können zur Zeit alle aufge-
arbeiteten Holzmengen abgesetzt werden.
Aus dem Einschlag des Schadholzes sind allerdings kaum 
Einnahmen zu generieren.
Im Forstrevier sind noch ca. 25.000 Fm Fichte abgestorben, 
die noch im 1. Quartal aufzuarbeiten sind. Hier hängen wir 
betreffend des Absatzes am seidenen, chinesischen Faden.
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in Gang zu bringen und die Naturverjüngung zu fördern. Im 
Durchschnitt werden je ha insgesamt 2500 bis 3000 Pflan-
zen gesetzt.
ZieI dieser Vorgehensweise ist in erster Linie:
Die Waldflächen mit mehreren Baumarten auszustatten, 
die dann als Mutterbäume für den nächsten Generations-
wechsel dienen.
Baumartenwechsel von der Fichte hin zu nach heutiger 
Einschätzung klimastabileren Baumarten.
Möglichst bald ein Bestandsinnenklima und den Nährstoff-
umsatz wiederherzustellen. Hiermit wird die ökologische 
Wertigkeit der zur Zeit freien Flächen wiederhergestellt.
Diese Aufgabe kann nicht in kurzer Zeit bewältigt werden.
Ich gehe davon aus, dass zur Umsetzung dieses Zieles 
mindestens zwei Jahrzehnte ausdauernde Arbeit / Investi-
tion benötigt werden.
Schon in den letzten drei Jahrzehnten habe ich große 
Anstrengungen mit dem Ziel des Waldumbaus hin zu einem 
diversen, klimastabilen Wald unternommen.
Es liegen inzwischen langjährige Erfahrungen mit Neukul-
turen nach dem o.a. Konzept auf der Freifläche vor.
In 2021 werde ich mit der Arbeit beginnen. Es ist geplant, 
auf 5 Flächen im Forstrevier mit Neupflanzungen in einer 
Gesamtgröße von ca. 30 ha zu beginnen.
Der Arbeitsschwerpunkt wird in 2021 aber erst einmal wei-
ter auf der Aufarbeitung des Schadholzes liegen.
Hier einige persönliche Einschätzungen:
Die finanziellen Herausforderungen nach Käferkalamität 
sind so groß, dass Sie vom Waldbesitzer selbst nicht zu 
bewältigen sind.
Zukünftig wird der aus der Holzernte zu erwirtschaftende 
Erlös - anders
als in der Vergangenheit - keine große Rolle mehr spielen 
können.
Die großen freiwerdenden Flächen geben uns die Möglich-
keit, einen stabilen, vielfältigen, möglichst klimastabilen 
Wald zu begründen.
Grundvoraussetzung ist hier eine kontinuierliche Wiederbe-
gründungsarbeit in den nächsten 10 bis 20 Jahren.
Aktionismus ist hier kontraproduktiv. Ich kann hier mit meiner 
kurzen,,Restdienstzeit“ nur noch erste Startprojekte initiieren.
Es ist eine ausreichende Ausstattung mit forstlichem Fach-
personal auf allen Ebenen erforderlich, um eine intensive 
Betreuung der Wälder zu ermöglichen.
Die in der Politik diskutierte Unterstützung der Waldwirt-
schaft durch Finanzmittel aus der CO2 Abgabe ist ein ers-
ter Ansatz, die zukunftsorientierte Bewirtschaftung des 
Waldes anzustoßen.
Der Wald wird sich verändern - müssen -. Der Fokus ist auf 
die Bildung stabiler, vielfältiger Bestände zu legen. Eine 
komplette Abkehr von der Nutzfunktion - wie von einigen 
populistischen Lautsprechern gefordert - halte ich für 
unverantwortlich. Auch unsere Kinder wollen Holz nutzen.
Schon jetzt decken wir in Deutschland unseren Holzbedarf 
nur zu 50 % aus dem eigenen Wald! Holz ist und bleibt ein 
knapper Rohstoff.
Auch unsere Vorfahren haben nach Waldverwüstung durch 
Übernutzung und Raubbau (z.B. Reparationshiebe - 
sogenannte,,Franzosenhiebe“) große Anstrengungen 
unternehmen müssen, den nachfolgenden Generationen 
einen Wald zu hinterlassen, der vielfältige Funktionen zu 
übernehmen hatte.
Es gilt, mit langem Atem die Herausforderung der Gestal-
tung eines zukunftsfähigen Waldes anzugehen.
Ich bedanke mich bei Herrn Esper für die fundierten fachli-
chen Ausführungen.
Wir sehen, das Thema Wald wird uns noch lange generati-
onsübergreifend beschäftigen.
Wie schon angekündigt, werden wir im Frühjahr zwei 
Pflanzaktionen jeweils samstags durchführen. Näheres 
werde ich zur gegebenen Zeit bekanntgeben.
Ortsgemeinde Langenbach   Artur Schneider

Ortsbürgermeister

Die Erfahrung aus den vergangenen Windwurfflächen zeigt, 
dass häufig keine natürliche Verjüngung stattfindet, son-
dern sich einstellende Gräser und Brombeere zu einer Ver-
jüngungsblockade führen.
Zusammenbrechende Fichtenbestände bilden einen idea-
len Einstand für Rehe - hier besteht starker Verbissdruck, 
der einer Verjüngung entgegenwirkt.
Sollte sich eine natürliche Verjüngung einstellen, so würde 
hier häufig wieder Fichte und kurzlebige Laubhölzer heran-
wachsen. Es fehlt an ausreichend Mutterbäumen langlebi-
ger Laubbaumarten, die für eine Besiedlung mit klimastabi-
len Baumarten sorgen würden. Da aber - anders als z.B. im 
Nationalpark Bayrischer Wald - die Fichte bei uns nicht 
natürlich vorkommt und auch im Zusammenhang mit dem 
Klimawandel keine Zukunft hat, scheint mir dieser Weg 
nicht klug.
Aus Gründen der Verkehrssicherheit müssen entlang öffent-
licher Straßen sowie der Bebauung ohnehin die abgestor-
benen Fichten gefällt werden. Entlang der Wald-Feld-
Grenze werden langsam zerfallende Bäume zu einer 
Dauerarbeitszone.
So halte ich in den meisten Fällen die Räumung von abge-
storbenen Fichten für den richtigeren Weg. Dies muss aller-
dings sehr schnell geschehen, da das Holz der abgestorbe-
nen Fichten sehr schnell von Pilzen befallen wird und schon 
nach nur einem Jahr nur noch als Energieträger genutzt 
werden kann.
Der immense Arbeitsumfang und die standörtlichen Ver-
hältnisse lassen aber keine Ernte aller Fichten bis in die 
letzte Ecke zu. So werden einige abgestorbene Fichtenbe-
stände stehen bleiben und als Totholzinseln der kommen-
den Generation als Versuchsobjekt aufschlussreich Bei-
spiel geben.
Ziel unseres weiteren Handelns muss m.E. die Herstellung 
eines naturnahen, vielfältigen, stabilen Waldes sein, des-
sen Baumarten eine positive Prognose im Hinblick auf den 
Klimawandel haben.
Da es aber die sichere Baumart nicht gibt, gilt es, das 
Risiko zu streuen und mit mindestens 3 Baumarten auf der 
Fläche zu arbeiten.
Die Baumarten müssen natürlich nach ihrer Eignung für 
den Standort ausgewählt werden.
Für die Pflanzung auf stauwasserbeeinflussten Böden (im 
FR Kirburg über 50 % der Fichte) kommen nur solche Bau-
marten in Frage, die in der Lage sind, den verdichteten 
Boden zu erschließen - in erster Linie Eiche, Erle, Weiß-
tanne, Linde und Hainbuche -.
Bei der Wahl der Baumarten orientiere ich mich in erster 
Linie an wärmeren Regionen in der räumlichen Nähe. D.h. 
an dem Wald, der etwa 300 Höhenmeter tiefer - z.B. im vor-
deren Westerwald - anzutreffen ist - Spitzahorn, Bergahorn, 
Buche, Eiche, Roteiche, Hainbuche, Linde, Weißtanne, Lär-
che, Schwarzkiefer u.a.
Es gilt der Grundsatz: Diversität fördert Stabilität
(diesen Grundsatz habe ich im Waldbauunterricht schon 
vor 40 Jahren an der der HS Rottenburg a. Neckar eindring-
lich vermittelt bekommen).
Die Baumarten werden in kleinen Flächen so gepflanzt, 
dass sie im Endbestand sicher vorkommen. Die Bestands-
struktur soll so heranwachsen, dass bei Ausfall einer Bau-
mart der verbleibende Bestand stabil bleibt und damit 
zumindest das Waldinnerklima erhalten bleibt.
Das vorgenannte Konzept schließt nicht aus, dass kleinflä-
chig mit fremdländischen Baumarten experimentiert wird - 
hier gilt es, Erfahrungen zu sammeln.
Anders als in der Vergangenheit kann jedoch nicht die 
gesamte Fläche mit den Zielbaumarten bepflanzt werden. 
Hierzu fehlt es an Pflanzgut und Arbeiterkapazität. Die Ziel-
baumarten werden auf etwa 1/3 der Fläche gebracht.
Die Zwischenräume werden, wenn möglich, mit Erle, Eber-
esche oder anderen kurzlebigen Baumarten bepflanzt. Dies 
dient dem Ziel, möglichst schnell ein Waldinnenklima her-
zustellen, den Nährstoffkreislauf möglichst schnell wieder 



Wäller Blättchen 16 Nr. 3/2021

Rund 25 % der Einwohner*innen ist 20 Jahre oder jünger 
und rd. 22 % ist 60 Jahre und älter, alles anderen bewegen 
sich in dem Korridor 21 bis 59 Jahre. In den nächsten 5-6 
Jahren werden 29 Kinder aus Lautzenbrücken eingeschult.
Soweit zu einer kleinen Auswahl an aktuellen Zahlen aus 
unserer Gemeinde.

Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

Mörlen

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Thomas Ax

dienstags  ........................... 19:00 bis 20:30 Uhr
und nach Vereinbarung
Gemeindeverwaltung, Schulstraße 9
Telefon  ...........................................  02661 5968
E-Mail  ............ ortsgemeinde-moerlen@gmx.de
Internet  ...............  www.moerlen-westerwald.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

Hiermit werden die Mitglieder des Ausschusses sowie alle 
Bürgerinnen und Bürger zu einer öffentlichen Sitzung für 
Freitag, 29.01.2021, 19.00 Uhr in das Bürgerhaus in Mörlen 
eingeladen.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil:
1. Beratung über den Entwurf zur Haushaltssatzung und 

zum Haushaltsplan 2021
2. Empfehlungsbeschluss an den Gemeinderat
3. Kenntnisgaben / Verschiedenes
Aus Gründen des Gesundheitsschutzes können wir aufgrund 
der aktuellen Situation bezüglich der Corona Pandemie der 
Öffentlichkeit nur begrenzte Kapazitäten (max. 8 Personen) 
zur Verfügung stellen. Um die notwendigen Abstände zu 
gewährleisten und zum Zwecke der Nachverfolgbarkeit einer 
möglichen Infektionskette, bitten wir die Zuhörer um vorhe-
rige Anmeldung (Mail an ortsgemeinde-moerlen@gmx.de 
oder 0171/735422 / Reihenfolge nach Eingang). Bitte beach-
ten Sie, dass für alle eine Pflicht zum Tragen einer Mund-
Nasen-Bedeckung (FFP 2) - auch am Platz - besteht.

Thomas Ax, Ortsbürgermeister

■■ Jahresplanung 2021
„Schade“ Pandemiebedingt können derzeit leider keine Pla-
nungen für Veranstaltungen jeglicher Art im Jahr 2021 getrof-
fen werden. Um die Pandemie in den Griff zu bekommen, 
bedarf es um so mehr die bestehenden Hygieneregeln und 
vor allem die Kontaktbeschränkungen zu befolgen. Zu hoffen 
bleibt, dass nach den nicht nur bundesweiten sondern auch 
weltweiten Impfungen gegen das Virus wieder Normalität in 
unser aller Alltag einkehrt. Uns allen fehlen die persönlichen 
Kontakte, das gemeinsame feiern von Festen, der Besuch 
von kulturellen Veranstaltungen oder einfach mal in einem 
Restaurant gut essen zu gehen. Dies sind nur einige Bei-
spiele. Momentan bleibt uns jedoch nur die Hoffnung darauf, 
irgendwann wieder zur Normalität zurückzukehren.

Thomas Ax, Ortsbürgermeister

■■ Grillhütte / Bürgerhaus
Die beiden gern genutzten Einrichtungen der Ortsgemeinde 
müssen pandemiebedingt auch weiterhin geschlossen blei-
ben. Sobald es wieder möglich sein wird, Bürgerhaus und 
Grillhütte für Feierlichkeiten, Vereinsaktivitäten, etc. zu nut-
zen, werden wir dieses rechtzeitig an dieser Stelle bekannt 
geben.

Thomas Ax, Ortsbürgermeister

Lautzenbrücken

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Karsten Lucke

dienstags  ........................... 18:30 bis 19:30 Uhr
Gemeindeverwaltung, Hauptstraße 7
Telefon während der Sprechstunde  ........  02661 
5194
Ortsbürgermeister privat  ...........  0170 7356708

E-Mail  ....................................  lautzenbruecken@t-online.de
Internet  .........................................  www.lautzenbruecken.de

■■ Historischer Rekordwert - Lautzenbrücken 
so groß wie nie zuvor!

Das ist einmalig in der Lautzenbrücker Geschichte. Noch nie 
haben so viele Menschen in unserem Dorf gewohnt, zumin-
dest für die Zeiten für die uns Zahlen vorliegen und die 
haben wir für die vergangenen 200 Jahre. Aber im 18. Jahr-
hundert und davor dürfte Lautzenbrücken sicher nicht größer 
gewesen sein. Im Jahr 1815 gab es 141 Menschen bei uns 
im Dorf, rund hundert Jahre später, 1905, waren es 172 
Menschen und noch einmal hundert Jahre später, 2005, 
waren es dann 397 Einwohner*innen. Zum Ende des Jahre 
2020 lebten 449 Menschen bei uns in der Gemeinde - ein 
absoluter Rekordwert. Zählt man noch die Nebenwohnsitze 
hinzu kommen wir sogar auf 464 Lautzenbrückerinnen und 
Lautzenbrücker. Im Jahr 1997 gab es das bisher letzte 
Einwohner*innenrekordergebnis, das allerdings schon 
Anfang letzten Jahres um 1-2 Bürger*innen übertroffen 
wurde. Der jetzige Wert steht wirklich für sich alleine und ist 
einsame Spitze in der Statistik. Wer es klein und überschau-
bar mag, keine Angst, wir werden trotz der gestiegenen Zah-
len sicher nicht so schnell „Großstadt Lautzenbrücken“. Und 
wer es doch größer mag, wir sind in einem spektakulären 
Überholmanöver an Stockhaus-Illfurth vorbeigezogen und 
jetzt nur noch drittkleinste Gemeinde in der VG Bad Marien-
berg.

Die Zahlen konkreter: Die Männer haben immer noch einen 
kleinen Vorsprung, die 449 teilen sich auf 239 Männer und 
210 Frauen auf.
Mit rd. 47% sind die Hälfte unserer Einwohner*innen evange-
lisch, die Katholiken folgen weit dahinter mit 16 %. Gute 15% 
unserer Mitbürger*innen haben einen ausländischen Pass.
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Neunkhausen

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Rudi Neufurth

freitags  ................................................... 17:00 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Bürgermeisteramt, Hauptstraße 26
Telefon  ...........................................................  02661 939457
Mobil  ..............................................................  0171 1284215
E-Mail  ............................. buergermeister@neunkhausen.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Information über die Gemeinderatsitzung  
am 14.12.2020

Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Forstangelegenheit
a. Bekanntgabe des Betriebsergebnis 2019
Revierförster Ottmar Esper erläutert ausführlich das 
Betriebsergebnis des Forstwirtschaftsplan 2019. Der 
Gemeinderat nimmt das Betriebsergebnis zur Kenntnis
b. Beratung und Beschlussfassung bezüglich der Forst-
wirtschaftspläne 2021
Förster Esper stellt die Forstwirtschaftspläne 2021 vor. Der 
Entwurf sieht dank vieler Zuschüsse einen leichten Gewinn 
vor. Förster Esper bitte aber um Verständnis, dass aufgrund 
von Borkenkäfer und der Klimaänderung der vorgelegte Plan 

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Markus Schell

freitags  ............................... 16:00 bis 18:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Schulweg 12
Telefon  .......................................  02661 939556
Mobil  ........................................  0160 97331615
E-Mail  ..........................  gemeinde@nisterau.de
Internet  ................................... www.nisterau.de

Nisterau

Amtliche Bekanntmachungen
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Bürgermeisteramt/Gemeindeverwaltung, Am Sportplatz 4a
Telefon während der Sprechzeiten  ..............  02661 9839950
Telefon (Eilsachen/Notfälle)  ...........................  0175 2212516
Telefon (Bauhof)  ..........................................  0160 97032434
E-Mail  ...............................  kontakt@nistertal-westerwald.de
Internet  .................................... www.nistertal-westerwald.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Friedhofsgebührensatzung der 
Ortsgemeinde Nistertal vom 13.01.2021

Der Gemeinderat Nistertal hat aufgrund des § 24 der 
Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) vom 
31.1.1994 (GVBl. S. 153), der §§ 2 Abs. 1, 7 und 8 des Kom-
munalabgabengesetzes (KAG) vom 20.06.1995 (GVBl. S. 
175) in den derzeit geltenden Fassungen sowie des § 27 der 
Friedhofssatzung vom 12.10.2011 folgende Satzung 
beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird:
§ 1 Allgemeines
Für die Benutzung der Einrichtungen des Friedhofwesens 
und ihrer Anlagen werden folgende Benutzungsgebühren 
erhoben:
I. Überlassung einer Grabstätte
an Berechtigte nach § 2 Abs. 2 der Friedhofssatzung
A. Reihengrabstätten je Bestattung
1. für Verstorbene bis zu 5 Jahren  ........................... 120,-- €
2. für Verstorbene über 5 Jahre  ................................160,-- €
B. Urnenreihengrabstätten je Beisetzung  ..................120,-- €
C. Urnenwiesengrab je Beisetzung  ...........................600,-- €
D. Gemischte Grabstätten
Zweitbelegung einer Reihen-, Urnenreihen- oder Urnenwie-
sengrabstätte je zusätzlicher Beisetzung einer Asche  80,-- €
II. Ausheben und Schließen der Grabstätten
A. Reihengrabstätte für Erdbestattungen
1. für Verstorbene bis zu 5 Jahren  .......................... 380,80 €
2. für Verstorbene über 5 Jahre  .............................. 499,80 €
B. Wochenendzuschlag zu A.
1. Bestattung an Samstagen  .................................. 178,50 €
2. Bestattung an Sonntagen der jeweiligen Gebühren nach 

Buchstabe A.  ........................................................  100 %
C. Urnenreihengrab / Wiesenurnengrab  .................. 119,00 €
III. Entsorgung
1. Entsorgung des Grabschmuckes Reihengrab  ........50,-- €
2. Entsorgung des Grabschmuckes Urnengrab.......... 40,-- €
3. Entsorgung des überschüssigen Grabaushubs Reihen-

grab  .......................................................................30,-- €
4. Entsorgung des überschüssigen Grabaushubs Urnen-

grab ....................................................................... 10,-- €
IV. Einebnen der Grabstätten
Für das Einebnen der Grabstätten sind mit der Belegung zu 
entrichten:
1. Reihengrab ........................................................... 200,-- €
2. Urnenreihengrab  ..................................................150,-- €
3. Urnenwiesengrab ................................................... 40,-- €
Die Einebnungsgebühr wird einmalig je Grabstätte erhoben. 
Ihre Höhe richtet sich nach der Grabstättenart der Erstbele-
gung. Bei der Benutzung einer gemischten Grabstätte durch 
zusätzliche Beisetzung einer Asche sind die noch nicht erho-
benen Einebnungsgebühren nach obiger Ziffer IV. erstmalig 
mit der Zweitbelegung zu entrichten.
V. Bestattungen außerhalb der üblichen Arbeitszeit
Bei Bestattungen und Beisetzungen außerhalb der übli-
chen Arbeitszeiten sind die entstehenden Mehrkosten zu 
erstatten.
VI. Benutzung der Friedhofshalle
Je Beisetzung auf dem Friedhof einschließlich der Reinigung 
der Friedhofshalle mit Leichenkammer  .......................80,-- €
VII. Ausgrabungen und Umbettungen
Für das Ausgraben und Umbetten von Leichen und Aschen 
werden die entstehenden Kosten (Ausgaben) als Gebühren 
erhoben.
VIII. Leichentransport
Jeglicher Leichentransport ist von den Angehörigen selbst 
auf eigene Kosten zu veranlassen.

mit großen Unwägbarkeiten behaftet ist. Nach ausführlicher 
Beratung beschließt der Rat die Forstwirtschaftspläne 2021.
c. Beratung und Beschlussfassung bezüglich der Brenn-
holzpreise 2021
Der Rat beschließt die Festsetzung der Brennholzpreise für 
2021 wie folgt:
Hartholz  .........................................................  50€/Festmeter
Weichholz  ......................................................  35€/Festmeter
Fichte  .............................................................  10€/Festmeter
d. Beratung und Beschlussfassung über die Neuanpflan-
zungen
Der Gemeinderat ermächtigt den Revierförster, notwendige 
Aufforstungsmaßnahmen in eigener Regie durchzuführen.
2. Beratung und Beschlussfassung Haushalt 2021
Die bestehende Vorlage des Haupt-und Finanzausschuss 
wird von dem Vorsitzenden vorgestellt. Der Rat einigt sich 
nach eingehender Beratung und Erweiterung des Haushalts-
entwurfs um 20.000 € (Straßenbeleuchtung) dies mit der 
Verbandsgemeinde abzuklären.
3. Kenntnisgabe/Verschiedenes
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass im Jahr 2021 wieder eine 
„Aktion Saubere Landschaft“ stattfinden soll. Der bestehende 
Mietvertrag des Fitnessstudios und der Ortgemeinde wurde 
gekündigt.
Bekanntgabe aus dem nichtöffentlichen Teil
Der Vorsitzende gibt den Verkauf von Grundstücken bekannt.

Rudi Neufurth, Ortbürgermeister

■■ Statistik der Ortsgemeinde zum 31.12.2020
Einwohner (HAW+NEW)
Einwohner gesamt  ........................................................  1039
Altersgruppen (nur HAW)
Bis 9 Jahre  ........................................................................  77
10-19 Jahre  ......................................................................  97
20-29 Jahre  ....................................................................  106
30-39 Jahre  ....................................................................  121
40-49 Jahre  ....................................................................  116
50-59 Jahre  ....................................................................  222
60-69 Jahre  ....................................................................  152
70-79 Jahre  ......................................................................  79
80-89 Jahre  ......................................................................  36
90-99 Jahre  ........................................................................  8
gesamt  .........................................................................  1014
einzuschulende Kinder (nur HAW)
2021 gesamt  .......................................................................  6
2022 gesamt  .......................................................................  6
2023 gesamt  .......................................................................  7
2024 gesamt  .....................................................................  11
Religionszugehörigkeit (nur HAW)
evangelisch gesamt  ........................................................  465
römisch-katholisch  ..........................................................  197
ohne Angaben gemeinschaftslos  ...................................  315
Sonstige Hugenotten, Mormonen, Joh. Kirche  .................  29
Familienstände (nur HAW)
ledig  ................................................................................  356
verheiratet  .......................................................................  549
verwitwet  ...........................................................................  66
geschieden  .......................................................................  43
gesamt  ..........................................................................  1014

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

Nistertal

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Christian Benner

dienstags und mittwochs  ....................... 18:00 bis 19:00 Uhr
Dienstagssprechstunde derzeit nur telefonisch
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rungen, den Ausbau einer Wendeschleife und die Verlegung 
von Einmündungsbereichen der Kreisstraße K 15. Für dieses 
Vorhaben sowie für die landschaftspflegerischen Ausgleichs- 
und Ersatzmaßnahmen werden Grundstücke Dritter in den 
Gemarkungen Westerburg, Langenhahn, Büdingen, Unnau, 
Hachenburg, Müschenbach, Oberhattert und Marzhausen 
beansprucht. Mit Baulärm ist in den vom Vorhaben betroffenen 
sowie in den umliegenden Gemeinden zu rechnen.
Näheres über Art und Umfang der beantragten Maßnahme 
und deren Auswirkungen ist den Planunterlagen (Pläne, 
Zeichnungen, Erläuterungen, Verzeichnisse und Berechnun-
gen) zu entnehmen, die zu jedermanns Einsichtnahme ver-
öffentlicht werden.
I. Veröffentlichung, Auslegung etc.
1. Aufgrund der COVID-19-Pandemie wird nach § 3 Abs. 1 
Planungssicherstellungsgesetz (PlanSiG) die nach § 73 
VwVfG angeordnete Auslegung der Planunterlagen durch 
eine Veröffentlichung im Internet ersetzt. In der Zeit

vom 01.02.2021 bis einschließlich zum 01.03.2021
werden die Planunterlagen auf der Internetseite
https://lbm.rlp.de/de/themen/baurecht/planfeststellung-
eisen-strassen-und-seilbahnen/
unter „aktuelle Planfeststellungsverfahren“ veröffentlicht.
2. Darüber hinaus ist vorgesehen, die Planunterlagen 
zusätzlich in der Zeit

vom 01.02.2021 bis einschließlich zum 01.03.2021
bei der Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg, Kir-
burger Straße 4, 56470 Bad Marienberg, Dienstzimmer 210
Dienstzeit Mo - Fr: 08:00 bis 12:00 Uhr
Do: 14:00 bis 18:00 Uhr
zur allgemeinen Einsichtnahme auszulegen.
Aufgrund der COVID-19-Pandemie ist zurzeit eine Einsicht-
nahme nur nach Terminvergabe möglich. Bitte setzen Sie 
sich hierfür mit Herrn Mohr (Tel. 02661/6268-340, E-Mail: 
jens.mohr@bad-marienberg.de) oder mit Frau Grahn (Tel. 
02661/6268-341, E-Mail: carolin.grahn@bad-marienberg.de) 
in Verbindung.
Bei der Einsichtnahme sind die aktuellen allgemeinen Hygie-
nevorgaben einzuhalten. Darüber hinaus müssen Sie jeder-
zeit mit Änderungen und Einschränkungen aufgrund der 
COVID-19-Pandemie rechnen.
3. Falls aufgrund der COVID-19-Pandemie die Einsicht-
nahme vor Ort doch nicht möglich sein sollte oder abgebro-
chen werden muss, erfolgt in begründeten Fällen die Versen-
dung von Unterlagen.
Bei der Versendung stehen CD-ROMs und Papierunterlagen 
zur Verfügung. Diese werden zentral durch den Landesbe-
trieb Mobilität Rheinland-Pfalz als Anhörungsbehörde oder 
durch die DB Netz AG als Vorhabenträgerin versandt. Die 
begründete Anfrage zur Versendung der Unterlagen kann an 
die Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg, Kirbur-
ger Straße 4, 56470 Bad Marienberg, oder an den Landes-
betrieb Mobilität Rheinland-Pfalz, Friedrich-Ebert-Ring 14 - 
20, 56068 Koblenz, zentrale Mailadresse Eisenbahnen@
lbm.rlp.de, gerichtet werden.
4. Darüber hinaus ist vorgesehen, die Planunterlagen im 
gleichen Zeitraum bei der Verbandsgemeindeverwaltung 
Westerburg, Neumarkt 1, 56457 Westerburg,
bei der Verbandsgemeindeverwaltung Rennerod, Haupt-
straße 55, 56477 Rennerod und
bei der Verbandsgemeindeverwaltung Hachenburg, Garten-
straße 11, 57627 Hachenburg, auszulegen.
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte der Bekanntma-
chung der jeweiligen Verbandsgemeinde.
II. Einwendungen, Erörterungstermine etc.
1. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt wer-
den, kann bis spätestens zwei Wochen nach Ablauf der oben 
genannten Auslegungsfrist, das ist

bis einschließlich zum 15.03.2021,
unter Angabe von Vor- und Zuname sowie Anschrift Einwen-
dungen gegen den Plan erheben. Bitte achten Sie - insbe-
sondere auch bei Unterschriftenlisten und Sammeleinwen-
dungen - auf eine leserliche Schreibweise.

IX. Weitere Inanspruchnahme
Für die weitere Inanspruchnahme der Friedhofseinrichtun-
gen wird ein angemessenes Entgelt im Einzelfall vereinbart.
X. Sonderverträge
Die Gebühren für die Beisetzung Verstorbener, die bei ihrem 
Tode ihren Wohnsitz nicht in der Ortsgemeinde Nistertal hat-
ten, werden im Einzelfall in einem Sondervertrag geregelt.
§ 2 Gebührenschuldner
Gebührenschuldner sind
1. bei Erstbestattungen die Personen, die nach § 9 Bestat-

tungsgesetz verantwortlich sind, und der Antragsteller,
2. bei Ausgrabungen, Umbettungen und Wiederbestattun-

gen der Antragsteller.
§ 3 Entstehung der Ansprüche und Fälligkeit
(1) Die Gebührenschuld entsteht mit der Inanspruchnahme 

der Leistungen nach der Friedhofssatzung, bei antrags-
abhängigen Leistungen mit der Antragstellung.

(2) Die Gebühren werden innerhalb von 14 Tagen nach 
Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig.

§ 4 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Friedhofsgebührensat-
zung vom 23.06.2014 außer Kraft.

Ausgefertigt:
Nistertal, (Dienstsiegel)   Christian Benner
13.01.2021   Ortsbürgermeister
Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung (GemO) oder auf Grund dieses Gesetzes 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der Jahresfrist die Aufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der 
Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

■■ Bekanntmachung auf Veranlassung des 
Landesbetriebs Mobilität Rheinland-Pfalz

Planfeststellung nach § 18 Allgemeines Eisenbahnge-
setz (AEG) für das Vorhaben: „Oberwesterwaldbahn, 
PFA Westerwaldkreis, Geschwindigkeitserhöhung, 
Bahn-km 28,413 bis 59,309 der Strecke 3730 Limburg - 
Altenkirchen“
Die DB Netz AG hat für das o. a. Bauvorhaben die Durchfüh-
rung eines Planfeststellungsverfahrens beantragt.
Das Eisenbahn-Bundesamt Außenstelle Frankfurt/Saarbrü-
cken als zuständige Planfeststellungsbehörde hat dem Lan-
desbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz als zuständige Anhö-
rungsbehörde für die vorgenannte Maßnahme 
Planunterlagen zur Durchführung eines Anhörungsverfah-
rens nach § 18 a Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG) in 
Verbindung mit den §§ 73 ff. Verwaltungsverfahrensgesetz 
(VwVfG) zugeleitet.
Das Vorhaben (Planfeststellungsabschnitt Westerwaldkreis) 
hat verschiedene Bahnübergangsmaßnahmen (bauliche 
Änderungen, erstmalige technische Sicherungen und Ände-
rung von technischen Sicherungen, sowie Schließungen), eine 
Felshangsicherung, sowie mehrere Oberbaumaßnahmen zur 
Anpassung der Trassierung zum Ziel. Außerdem beinhaltet 
das Vorhaben Folgemaßnahmen wie den Ausbau bzw. die 
Anpassung von Ersatzwegen und Wendeplätzen, eine Bahn-
steigverschiebung, Instandsetzungsmaßnahmen von Umfah-
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3. Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf 
Unterschriftenlisten unterzeichnet oder in Form vervielfältig-
ter gleich lautender Texte eingereicht werden (gleichförmige 
Eingaben), ist auf jeder mit einer Unterschrift versehenen 
Seite ein Unterzeichner mit Name, Beruf und Anschrift als 
Vertreter der übrigen Unterzeichner zu bezeichnen. Andern-
falls können diese Einwendungen unberücksichtigt bleiben.
4. Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der 
Benachrichtigung der Vereinigungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5 
VwVfG von der Auslegung des Plans.
5. Die Anhörungsbehörde kann gemäß § 18 a Nr. 1 AEG im 
Sinne des § 73 Abs. 6 VwVfG auf eine Erörterung verzichten. 
Dabei können nach § 5 PlanSiG auch geltende Beschrän-
kungen aufgrund der COVID-19-Pandemie und das Risiko 
der weiteren Ausbreitung des Virus berücksichtigt werden.
Von einer Erörterung kann im Regelfall abgesehen werden, wenn 
ein ausgelegter Plan geändert werden soll (§ 18 a Nr. 2 AEG).
6. Wird eine mündliche Verhandlung anberaumt, werden die 
rechtzeitig erhobenen Einwendungen gegen den Plan, die 
rechtzeitig abgegebenen Stellungnahmen von Vereinigungen 
nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG sowie die Stellungnahmen 
der Behörden zu dem Plan mit dem Träger des Vorhabens, 
den Behörden, den Betroffenen sowie denjenigen, die Ein-
wendungen erhoben oder Stellungnahmen abgegeben 
haben, in einem Termin erörtert.
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.
Bei Ausbleiben eines Beteiligten im Erörterungstermin kann 
auch ohne ihn verhandelt werden.
Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die 
Bevollmächtigung ist der Anhörungsbehörde durch eine 
schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die zu den Akten der 
Anhörungsbehörde zu geben ist.
Dieser Erörterungstermin wird dann mindestens eine Woche 
vorher ortsüblich bekannt gemacht. Die Behörden, der Träger 
des Vorhabens und diejenigen, die rechtzeitig Einwendungen 
erhoben haben oder Stellungnahmen abgegeben haben, wer-
den gesondert von dem Erörterungstermin benachrichtigt. Bei 
gleichförmigen Einwendungen wird der Vertreter benachrichtigt.
Bei mehr als 50 vorzunehmenden Benachrichtigungen oder 
Zustellungen können die Personen, die Einwendungen erho-
ben haben, oder die Vereinigungen, die Stellungnahmen 
abgegeben haben, von dem Erörterungstermin durch öffent-
liche Bekanntmachung benachrichtigt werden.
7. Über die Einwendungen und Stellungnahmen wird nach 
Abschluss des Anhörungsverfahrens durch die Planfeststel-
lungsbehörde entschieden. Die Zustellung der Entscheidung 
(Planfeststellungsbeschluss) an die Einwender und diejeni-
gen, die eine Stellungnahme abgegeben haben, kann durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 
50 Zustellungen vorzunehmen sind.
8. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung 
von Einwendungen und Stellungnahmen, Teilnahme am 
Erörterungstermin oder Vertreterbestellung entstehende 
Kosten können nicht erstattet werden.
9. Für das Vorhaben besteht keine Verpflichtung zur Durch-
führung einer Umweltverträglichkeitsprüfung gem. § 5 UVPG.
10. Entschädigungsansprüche, soweit sie nicht in der Plan-
feststellung dem Grunde nach zu entscheiden sind, werden 
nicht im Erörterungstermin, sondern in einem gesonderten 
Entschädigungsverfahren behandelt.
11. Von Beginn der Auslegung des Planes an tritt die Verände-
rungssperre nach § 19 Abs. 1 AEG in Kraft. Darüber hinaus 
steht ab diesem Zeitpunkt dem Träger des Vorhabens ein Vor-
kaufsrecht an den betroffenen Flächen zu (§ 19 Abs. 3 AEG).
Bad Marienberg, 15.01.2021   Andreas Heidrich
Verbandsgemeindeverwaltung   Bürgermeister
Bad Marienberg 
Fußnote:
¹ vgl. Art. 3 Nr. 12 der Verordnung (EU) Nr. 910/2014 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Juli 2014 
über elektronische Identifizierung und Vertrauensdienste für 
elektronische Transaktionen im Binnenmarkt und zur Aufhe-
bung der Richtlinie 1999/93/EG (ABl. EU Nr. L 257 S. 73)

Eine Einwendung setzt voraus, dass aus ihr zumindest der 
geltend gemachte Belang und das Maß der Beeinträchtigung 
hervorgeht. Einwendungen ohne diesen Mindestinhalt sind 
unbeachtlich.
a) Die Einwendungen können bei der Verbandsgemeindever-
waltung Bad Marienberg, Kirburger Straße 4, 56470 Bad 
Marienberg,
- schriftlich oder
- durch E-Mail mit qualifizierter elektronischer Signatur1 an:
vg-bad-marienberg@poststelle.rlp.de,
oder bei der Verbandsgemeindeverwaltung Westerburg, 
Neumarkt 1, 56457 Westerburg,
- schriftlich oder
- durch E-Mail mit qualifizierter elektronischer Signatur1 an:
vg-westerburg@poststelle.rlp.de,
oder bei der Verbandsgemeindeverwaltung Rennerod, 
Hauptstraße 55, 56477 Rennerod,
- schriftlich oder
- durch E-Mail mit qualifizierter elektronischer Signatur1 an:
vg.rennerod@poststelle.rlp.de,
oder bei der Verbandsgemeindeverwaltung Hachenburg, 
Gartenstraße 11, 57627 Hachenburg,
- schriftlich oder
- durch E-Mail mit qualifizierter elektronischer Signatur1 an:
vg-hachenburg@poststelle.rlp.de
oder beim Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz, Fried-
rich-Ebert-Ring 14 - 20, 56068 Koblenz,
- schriftlich oder
- durch E-Mail mit qualifizierter elektronischer Signatur1 an: 
lbm@poststelle.rlp.de,
erhoben werden.
b) Darüber hinaus können Einwendungen
- zur Niederschrift
bei den vorgenannten Stellen erhoben werden.
Aufgrund der COVID-19-Pandemie können Erklärungen zur 
Niederschrift nur nach Terminvergabe möglich sein. Bitte set-
zen Sie sich hierfür mit der jeweiligen Stelle in Verbindung. 
Bei der Erhebung einer Einwendung zur Niederschrift sind 
die aktuellen allgemeinen Hygienevorgaben einzuhalten.
c) Für den Fall, dass innerhalb der Einwendungsfrist auf-
grund der COVID-19-Pandemie eine Entgegennahme zur 
Niederschrift bei einer oder mehreren dieser Stellen nicht 
oder nur mit unverhältnismäßigem Aufwand möglich ist, wird 
die Erhebung von Einwendungen zur Niederschrift bei der 
bzw. den betreffenden Stelle(n) während des entsprechenden 
Zeitraums nach § 4 PlanSiG ausgeschlossen. Aktuelle Infor-
mationen erhalten Sie bei den unter a) genannten Stellen.
Nur während eines solchen Ausschlusses von Einwendun-
gen zur Niederschrift können Einwendungen auch durch ein-
fache E-Mail erhoben werden. Hierfür steht die zentrale Mail-
adresse:
Eisenbahnen@lbm.rlp.de
zur Verfügung.
2. Nach Ablauf dieser Einwendungsfrist sind Einwen-
dungen ausgeschlossen (§ 73 Abs. 4 Satz 3 VwVfG). Ein-
wendungen und Stellungnahmen der Vereinigungen 
sind nach Ablauf dieser Frist ebenfalls ausgeschlossen 
(§ 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG).
Maßgeblich für die Einhaltung der Einwendungsfrist ist der 
Eingang der Einwendung bzw. Stellungnahme bei einer der 
oben genannten Behörden.
Dies gilt auch dann, wenn die Unterlagen außerhalb der 
genannten Fristen im Internet einsehbar sind. (Hinweis: Es 
ist beabsichtigt, die Planunterlagen im Internet bis zum 
Abschluss des Anhörungsverfahrens zu veröffentlichen.)
Der Einwendungsausschluss beschränkt sich bei Einwen-
dungen und Stellungnahmen, die sich auf die Schutzgüter 
nach § 2 Abs. 1 des Gesetzes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVPG) beziehen, nur auf dieses Verwaltungs-
verfahren. Der Präklusion unterliegt ebenfalls nicht ein Vor-
bringen, das sich auf Umstände bezieht, die die 
Planfeststellungsbehörde von Rechts wegen hindern, eine 
Maßnahme im Wege der Planfeststellung zuzulassen.
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Stockhausen-Illfurth

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Günter Weinbrenner

dienstags  ............................................... 18:30 bis 20:00 Uhr
Gemeindebüro Dorfgemeinschaftshaus, Schulstraße 2
Telefon Gemeindebüro  ....................................  02661 63711
Mobil Ortsbürgermeister  ................................  0171 3425846
E-Mail  .............................. stockhausen-illfurth@rz-online.de

Unnau

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Iris Wagner

dienstags  ............................................... 17:00 bis 19:00 Uhr
Bürgermeisteramt, Schwimmbadstraße 36
Telefon  ...............................................................  02661 5308
E-Mail  ........................................................... info@unnau.de
Internet:  ......................................................... www.unnau.de

LEINE DRAN, 
STATT LEINEN LOS!
Leider gibt es vermehrt Unmut 
über freilaufende Hunde in unserer 
Gemeinde, daher möchten wir noch 
einmal auf die folgenden Gesetze 
und Regeln hinweisen.

• Die Anleinpflicht gilt für ALLE Hunde – und sind sie auch noch so süß. 
Auf öffentlichen Straßen innerhalb bebauter Ortslagen darf ich Hunde 
nur angeleint führen. Außerhalb bebauter Ortslagen sind sie umgehend 
und ohne Aufforderung anzuleinen, wenn sich andere Personen nähern.

• Kommt mir ein angeleinter Hund entgegen, nehme ich meinen eigenen 
Hund auch an die Leine!

• Ich lasse meinen Hund nicht einfach auf andere Menschen oder Hunde 
zu rennen.

• Ich habe meinen Hund im Freilauf ständig im Blick und unter Kontrolle.
• Ich achte darauf, dass mein Hund im Wald die Wege nicht verlässt und 

keine anderen Tiere jagen oder verletzen kann.
• Ich respektiere die Grundstücke anderer Anwohner, hier hat mein Hund 

nichts zu suchen!
• Den Kot meines Hundes nehme ich immer auf und entsorge ihn in die 

dafür vorgesehenen Behältern.

Bitte nehmt Rücksicht aufeinander!

Iris Wagner
Ortsbürgermeisterin 

Norken

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Simone Jungbluth

donnerstags .........................18:00 bis 19.30 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Westerwaldstraße 8
Telefon während der Sprech-
stunde  ............................................  02661 6003
Mobil  ..........................................  0175 3304777

E-Mail  .......................................................... info@norken.de

■■ Hundekot auf Gehwegen und 
Privatgrundstücken

Es werden vermehrt Beschwerden über Hundehaufen auf 
Gehwegen gemeldet. Auch im Eingangsbereich der Schule 
waren Hundekothaufen.
Ich möchte nochmal an die Hundebesitzer appellieren, die 
Hinterlassenschaften ihrer Hunde zu entfernen. Die 
Gemeinde hat 10 Hundetoiletten zur Verfügung gestellt, die 
auch rege genutzt werden. Aber leider gibt es immer wieder 
Ausnahmen. Keiner hat gerne so eine Stinkbombe an den 
Schuhen.

■■ Fördergelder für den Kindergarten
Der Kindergarten „Unesco Kita Nauberg-Räuber“ hat mit 
dem Programm „Kita!Plus: Kita im Sozialraum“ Fördergelder 
vom Land erhalten.
Mit der Fördersumme von 6.500,00 € wurden mobile Trenn-
wände und Stühle für den Kindergarten gekauft.

Zusätzliche Zuwendungen aus dem Landesprogramm zu 
Unterstützung der Übermittagsbetreuung in Tageseinrichtun-
gen über 5.000,00 € wurden dazu verwendet, eine Gewerbe 
ProfiLine Geschirrspülmaschine, einen Mikrowellenherd und 
Geschirr für die Küche anzuschaffen. Zusammen mit der 
Ortsgemeinde Mörlen und den Kindergärtnerinnen konnten 
beide Programme umgesetzt werden.

■■ Winterdienst
Zuerst einmal möchte ich mich bei allen Bürgerinnen und 
Bürgern bedanken, die einfach die Schaufel in die Hand 
genommen haben und nicht nur bei sich sondern auch beim 
Nachbarn oder auf Gemeindegrundstücken ganz unbürokra-
tisch den Schnee entfernt haben. In der Satzung der Ortsge-
meinde Norken steht, dass jeder Bürger/Bürgerin bis zur 
Hälfte der Straße vor dem Grundstück räumen muss. Das 
Fahren des Winterdienstes ist eine freiwillige Leistung der 
Ortsgemeinde. Da wir einen neuen Winterdienst haben, der 
nicht ortsansässig ist, kann es sein, dass der ein oder 
andere Weg übersehen wurde. Autos sollen möglichst nicht 
auf der Straße geparkt werden. Das erspart jedem auch das 
Freischaufeln des Fahrzeuges. Irgendwo muss der Schnee 
ja hin. Das Zurückschaufeln auf die Straße ist SINNFREI. 
Auch diesen Winter werden wir überstehen.

Simone Jungbluth, Ortsbürgermeisterin
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■■ Erinnerung Brennholzbestellung
Falls noch Interesse am Erwerb von Brennholz besteht, so 
wird um verbindliche Vorbestellung bis zum 26.01.2021 
gebeten. Bezüglich weiterer Ausführungen verweise ich auf 
die Ausgabe 2/2021 des Wäller Blättchens.

Iris Wagner, Ortsbürgermeisterin

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ Unnauer Patenschaft zur Unterstützung 
krebs- und schwerstkranker 
Kinder und Jugendlicher e.V.

Physiotherapeut Volker Schmidt spendet zum wiederhol-
ten Mal
Seit vielen Jahren steht bei Physiotherapeut Volker Schmidt 
eine Spardose zu Gunsten der Unnauer Patenschaft zur 
Unterstützung krebs- und schwerstkranker Kinder und 
Jugendlicher e.V.
Alle Trinkgelder sowie auf glatte Beträge aufgerundete 
Behandlungsgelder fließen unverzüglich in diese Spardose. 
Regelmäßig im neu angelaufenen Jahr wird diese Spardose 
geleert und der Betrag auf jeden Cent von Volker Schmidt an 
seinen langjährigen ehemaligen Nachbar und Vorstandsmit-
glied der Unnauer Patenschaft Rolf-Dieter Wiederstein über-
geben.
Enorm was da in jedem Jahr zusammenkommt. So wurden 
jetzt wieder ohne großes Aufsehen 600,-- € übergeben. Hier-
für dankte das Vorstandsmitglied im Namen der Unnauer 
Patenschaft ganz herzlich nicht ohne über die Verwendung 
der Spende zu berichten.
Auf diesem Wege ein herzliches Dankeschön für die langjäh-
rigen treuen Unterstützungen. Das ist so nicht selbstverständ-
lich und dafür umso mehr einmal der Veröffentlichung wert.

■■ Förderverein der Freiwillige 
Feuerwehr Unnau e.V.

Glühweinparty für Zuhause:
Samstag 13. Februar 2021
Bei euch zuhause!
Der Förderverein der Freiwillige Feuerwehr Unnau e.V. 
möchte in diesem Jahr eine alternative Glühweinparty starten.
Aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie muss die mittler-
weile traditionelle Glühweinparty der Feuerwehr Unnau lei-
der ausfallen. Um den Spaß im Alltag nicht zu verlieren und 
doch irgendwie zusammen zu kommen, möchten wir mit 
euch gemeinsam zuhause feiern.
Es können verschiedene Pakete vorbestellt werden. Ihr könnt 
wählen zwischen dem Single-Paket, dem Pärchen-Paket 
und/oder dem Kinder-Paket. Infos zum Inhalt der Pakete 
könnt ihr dem Handzettel in eurem Briefkasten entnehmen. 
Zur Vorbestellung werden Handzettel in Unnau und Bölsberg 
verteilt, welche in der Zeit vom 22.01. bis zum 30.01.2021 in 
den Briefkästen der Bürgermeisterämter Unnau und Böls-
berg, dem Briefkasten am Feuerwehrgerätehaus in Korb 
oder in einer Sammelbox bei der Bäckerei Kohlhaas abgege-
ben werden können. Wer möchte, kann sich den Handzettel 
auch auf der Internetseite der Feuerwehr Unnau herunterla-
den und ausdrucken. Wir nehmen Bestellungen in einem 
Umkreis von 5km um Unnau an.
Die bestellten Pakete werden dann am 13.02.2021 im Zeit-
raum von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr zu euch nach Hause 
gebracht.
Mehr Infos erhaltet ihr im Internet.
www.feuerwehr-unnau.de/foerderverein

■■ Unnauer Patenschaft zur Unterstützung 
krebs- und schwerstkranker 
Kinder und Jugendlicher e.V.

Enttäuschung Ausfall und Freude Spende der Vor-Tour-
der-Hoffnung
Wie groß war die Freude auf die Jubiläumsveranstaltung „25 
Jahre Vor-Tour-der-Hoffnung“. Auch wir vom Vorstand der 

■■ Bekanntmachung auf Veranlassung des 
Landesbetriebs Mobilität Rheinland-Pfalz

Planfeststellung nach § 18 Allgemeines Eisenbahngesetz 
(AEG) für das Vorhaben: „Oberwesterwaldbahn, PFA Wes-
terwaldkreis, Geschwindigkeitserhöhung, Bahn-km 28,413 
bis 59,309 der Strecke 3730 Limburg - Altenkirchen“
Die Bekanntmachung in o. a. Planfeststellungsverfahren ist 
unter den amtlichen Bekanntmachungen der Ortsgemeinde 
Nistertal veröffentlicht. Bitte lesen Sie dort nach.
Bad Marienberg, 15.01.2021   Andreas Heidrich
Verbandsgemeindeverwaltung   Bürgermeister
Bad Marienberg

■■ Vereinsvertreterversammlung zur Erstellung 
eines Veranstaltungskalenders

Aufgrund der derzeitigen Situation wird es keine Vereinsver-
treterversammlung geben. Sollten Vereine bereits für das 
Jahr 2021 feste Veranstaltungen eingeplant haben, so kön-
nen diese die entsprechenden Daten per E-Mail an info@
unnau.de übermitteln. Die Gemeindeverwaltung wird 
sodann einen Veranstaltungskalender erstellen. Wir alle hof-
fen auf bessere Zeiten und schnellstmöglich einkehrende 
Normalität zum Wohle unserer Dorfgemeinschaft.

Stellenausschreibung
In der Ortsgemeinde Unnau 
ist im gemeindeeigenen Bauhof
zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine Stelle als

Gemeindearbeiter
(m/w/d)

mit einem Stundenumfang von 39 Std./Woche zu besetzen.

Ihre Aufgaben umfassen im Wesentlichen
• Eigenständige Neuanlage/ Bepflanzung von Grünanla-

gen, Gestaltung, Pflege und Unterhaltung der öffentli-
chen Plätze

• Baum- und Sträucherschnitt
• Handwerkliche Tätigkeiten (Wartung/ Reparaturen) in 

und an den Einrichtungen der Ortsgemeinde
• Fahrzeug- und Gerätepflege
• Mithilfe bei Veranstaltungen
• Winterdienst

Wir erwarten von Ihnen
• Eine abgeschlossene handwerkliche Berufsausbildung 

(bevorzugt in der Fachrichtung Garten- und Land-
schaftsbau)

• Führerschein Klasse C1E
• Ausgeprägtes handwerkliches Geschick und techni-

sches Verständnis
• Belastbarkeit und Flexibilität
• Eigeninitiative und eigenverantwortliches Arbeiten
• Ausgeprägte Kommunikations- und Teamfähigkeit
• Bereitschaft zur Arbeitsleistung an Wochenenden und 

Feiertagen inkl. Rufbereitschaft

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und verant-
wortungsvolle Tätigkeit mit vielfältigen Gestaltungsmög-
lichkeiten. Die Entlohnung erfolgt nach dem Tarifvertrag 
für den öffentlichen Dienst (TVöD). Bewerbungen mit den 
üblichen Unterlagen erbitten wir bis zum 01.02.2021 an 
die Gemeindeverwaltung, Ortsbürgermeisterin Iris Wag-
ner, Schwimmbadstraße 36, 57648 Unnau oder perE-Mail 
an: info@unnau.de

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zu den üblichen 
Sprechzeiten, dienstags von 17 -19 Uhr im Bürgermeis-
teramt zur Verfügung.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung und Befä-
higung besonders berücksichtigt.

Iris Wagner, Ortsbürgermeisterin
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eine Anmeldung vor Ort vornehmen. Wir bitten Sie daher fol-
gendermaßen vorzugehen:
• Die Anmeldeunterlagen stehen auf unserer Homepage 

www.kag-westerburg.de bereit.
• Laden Sie sich die Informationsblätter herunter und dru-

cken Sie sich diese ggf. aus.
• Laden Sie sich die Formulare herunter, füllen Sie diese 

aus und lassen Sie uns diese mit den erforderlichen 
Kopien (Halbjahreszeugnis Kl. 4, Geburtsurkunde, Impf-
nachweis Masern), Anmeldeunterlagen der Grundschule 
und Rückmeldezetteln per Post zukommen oder werfen es 
persönlich in unseren Briefkasten am Hauptportal ein.

• Sollte kein extra Beratungsgespräch ihrerseits gewünscht 
sein und von unserer Seite keine Rückfragen bestehen, 
erhalten Sie eine Anmeldebestätigung i.d.R. innerhalb 
einer Woche. Mit dieser Bestätigung erhalten Sie auch die 
Bestätigung der Anmeldung für Ihre Grundschule.

• Geben Sie uns für Rückfragen unsererseits auf dem Rück-
meldebogen Ihre Kontaktmöglichkeiten an.

• Wir bitten darum, die Anmeldungen möglichst vom 01.Feb-
ruar 2021 bis 12. Februar 2021 vorzunehmen, da wir in der 
Zeit vom 11. bis zum 16. Februar 2021 aufgrund der Kar-
nevalstage nur eingeschränkt erreichbar.

In Einzelfällen stellen wir Ihnen die Unterlagen zur Abholung 
bereit. Vereinbaren Sie dazu einen Termin mit dem Sekreta-
riat (02663/94380).
Wir bieten Ihnen wieder eine Telefonhotline zur Klärung indivi-
dueller Fragen an. Sie können sich einen Beratungstermin 
über unser Buchungstool ab dem 18. Januar 2021 reservieren.
Informationen über unsere Schule, den Übergang von der 
Grundschule zur weiterführenden Schule sowie Videos und 
Bilder, die einen Einblick in den Schulalltag am KAG geben, 
finden Sie weiterhin auf unserer Homepage (www.kag-wes-
terburg.de) unter „Tag der offenen Tür“.
Wir freuen uns auf Ihre Kinder!

Kirchliche Nachrichten

■■ Freie christliche Gemeinde Langenbach b. K.
In der Trift 10, 57520 Langenbach
Kontakt: Peter Platzen, 02661-6095; fcg.langenbach@
ktkmail.de

■■ Ev. Kirchengemeinde Kirburg
Pfarramt: Köln-Leipziger Str. 22, 57629 Kirburg, Tel. 
02661/5407, Fax: 02661-64259
E-Mail: kirchengemeinde.kirburg@ekhn.de
Bis zum 31.01.2021 finden in unserer Kirche keine Präsenz-
gottesdienste statt.
Das Gemeindebüro ist weiterhin telefonisch und per Internet 
zu erreichen:
Montags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Mittwochs von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Falls jemand konkrete Hilfe braucht beim Einkauf usw., bitte 
im Gemeindebüro melden.

■■ Kath. Pfarrei Maria Himmelfahrt Hachenburg
Bad Marienberg - Hachenburg - Hattert - Marienstatt - 
Merkelbach - Mörlen- Nistertal - Norken
Salzgasse 11, 57627 Hachenburg
E-Mail: mariahimmelfahrt@hachenburg.bistumlimburg.de
Tel. 02662/943510 Zentrales Pfarrbüro Hachenburg
Erreichbarkeit und Öffnungszeiten - Zentrales Pfarrbüro 
und Kontaktstellen
Das Zentrale Pfarrbüro und die Kontaktstellen sind der-
zeit leider für den Publikumsverkehr geschlossen! Sie 
können uns daher nicht persönlich besuchen. Wir sind 
jedoch sowohl per Mail als auch - während der gewohn-
ten Öffnungszeiten - per Telefon unter der Rufnummer 
02662-943510 für Sie erreichbar. Natürlich gibt es auch 

Unnauer Patenschaft hatten bereits festgelegt an welchen 
Etappenstarts und Zielen wir dabei sein wollten. Dann 
Corona, alle Träume und Wünsche dahin. Schmerzlich nun 
damit zu leben, die schöne und helfende Vor-Tour-Spende 
wird ausfallen, aber schlimmer eigentlich der Ausfall der Ver-
anstaltung.
Es wäre schön wenn dieses Event in 2021 nachgeholt wer-
den könnte, leider stehen die Zeichen nicht unbedingt auf 
Erfolg. Aber wie sagt man so schön, die Hoffnung stirbt 
zuletzt. So hoffen wir mit dem Gründer und Organisator der 
Vor-Tour Jürgen Grünwald und mit allen Beteiligten, es ist ja 
mittlerweile schon eine richtige Familie geworden, es wird 
wieder die Vor-Tour geben.
Der Anruf „es gibt trotz Tourausfall“ Spenden für die Selbst-
hilfegruppen hat uns sehr überrascht und erfreut. Die 
Spende wurde unverzüglich auf die entsprechenden Konten 
überwiesen.
Vom Vorstand bin ich beauftragt hierfür ein ganz herzliches 
Dankeschön auszusprechen. Unglaublich was das Organisa-
tionskomitee leistet. Diese 10.000,-- € Spende ist uns eine 
enorme Hilfe, unsere selbst auferlegten Verpflichtungen zu 
den vielfältigen Familienunterstützungen zu erbringen.
Dafür gebührt Ihnen allen unser Dank und unsere Anerken-
nung mit der Bitte, diesen an alle weiterzuleiten.

Über die Ortsgrenzen hinaus

■■ VdK Ortsverband Höhn
Leider konnten im letzten Jahr keine Veranstaltungen statt-
finden. Wir sind deshalb sehr traurig. Für das Jahr 2021 sind 
einige Treffen vorgesehen, so Gott will!

Schul- und Kindergartennachrichten

■■ Anmeldetermine beim Evangelischen 
Gymnasium in Bad Marienberg

Aufgrund der besonderen Umstände durch die Corona-Pan-
demie können die Anmeldetermine am Evangelischen Gym-
nasium in Bad Marienberg für die neuen Fünftklässler des 
Schuljahres 2021/2022 nicht wie üblich erfolgen. Daher bit-
ten wir die interessierten Familien, die Anmeldeunterlagen 
von unserer Homepage (www.evgbm.net) herunterzuladen 
und im Vorfeld auszufüllen. Darüber hinaus benötigen wir 
eine Kopie der Geburtsurkunde, ein Passfoto, Kopien der 
letzten drei Zeugnisse, die Schullaufbahnempfehlung (Gym-
nasium oder gute Realschule-plus-Empfehlung) der Grund-
schule, einen Nachweis über die erfolgte Masernimpfung 
und gegebenenfalls eine Kopie des Sorgerechtsurteils.
Die Abgabe der Unterlagen kann von Montag, 01.02.2021 
bis Donnerstag, 04.02.2021 auf unterschiedlichen Wegen 
erfolgen: per E-Mail an sekretariat@evgbm.net, per Post an 
Evangelisches Gymnasium, Erlenweg 5, 56470 Bad Marien-
berg, im Sekretariat der Schule, im Sekretariat mit Bera-
tungsgespräch mit einem Mitglied des Schulleitungsteams 
unter Beachtung der derzeitigen Hygienevorkehrungen. Wir 
stehen an allen Anmeldetagen von 14 bis 18 Uhr für Bera-
tungsgespräche zur Verfügung.
Wir freuen uns auf die Anmeldung Ihres Kindes. Kommen 
Sie bei Fragen gerne auf uns zu.

Dirk Weigand (Schulleiter)
& Silvia Gruner-Menk (Orientierungsstufenleitung)

■■ Konrad-Adenauer-Gymnasium Westerburg
Anmeldungen der neuen Klassen 5
Vom 1. Februar bis zum 5. März können Schülerinnen und 
Schüler, die im Sommer von der Grundschule auf eine wei-
terführende Schule wechseln, von ihren Eltern am Konrad-
Adenauer-Gymnasium in Westerburg angemeldet werden.
Leider können wir pandemiebedingt nur in Einzelfällen, die 
vorher mit dem Sekretariat abgestimmt werden müssen, 
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Kontaktstelle Höhn Tel.: 02664/9931618, Do 8:30 - 11:30
Kontaktstelle Rennerod Tel. 02664/9931203, Mo 9:00 - 
12:00
Kontaktstelle Schönberg Tel.: 02664/9931621, Di 14:30 - 
17:30
Kontaktstelle Westernohe Tel.: 02664/335 Fr 9:00 - 11:00
Bei seelsorgerischen Notfällen erreichen Sie uns unter: 
0175 7069945
Gottesdienstordnung
Donnerstag, 21. Januar, 09.00 Höhn Eucharistiefeier, 19.00 
Rennerod Eucharistiefeier / Amt für Schwester Rogatianis
Freitag, 22. Januar, 19.00 Ailertchen Eucharistiefeier, 
19.00 Seck Eucharistiefeier
Samstag, 23. Januar, 17.30 Westernohe Eucharistiefeier / 
Amt für Karl und Philomina Augustin, 19.00 Oberrod Eucha-
ristiefeier, 19.00 Seck Eucharistiefeier
Sonntag, 24. Januar, 09.00 Elsoff Eucharistiefeier, 09.00 
Schönberg Eucharistiefeier mit Vorstellung der Kommunion-
kinder, 09.00 Neustadt Eucharistiefeier / Amt für Werner 
Sehr und Verst. der Familien Kirschey und Sehr, 10.30 Hel-
lenhahn Eucharistiefeier / Amt für Lydia Heinz, Rosa Stalp 
und verst. Angehörige / Amt für Paul Bär, 10.30 Rennerod 
Eucharistiefeier / Amt für Erwin Schmidt, 10.30 Höhn Eucha-
ristiefeier mit Vorstellung der Kommunionkinder / Amt für 
Manfred Heinz
Montag, 25. Januar, 19.00 Waldmühlen Eucharistiefeier
Dienstag, 26. Januar, 19.00 Neustadt Eucharistiefeier
Mittwoch, 27. Januar, 19.00 Hellenhahn Eucharistiefeier, 
19.00 Oberrod Eucharistiefeier
Donnerstag, 28. Januar, 09.00 Höhn Eucharistiefeier, 19.00 
Rennerod Eucharistiefeier
Freitag, 29. Januar, 19.00 Schönberg Eucharistiefeier, 
19.00 Seck Eucharistiefeier
Weitere aktuelle Informationen der Pfarrei können Sie unse-
rer Homepage entnehmen: http://www.sankt-franziskus-ww.de
Ihre Fragen, Wünsche und Anregungen, sowie Messbestel-
lungen nimmt jede Kontaktstelle und das Büro in Seck ent-
gegen. Beiträge und Veröffentlichungswünsche für Pfarrbrief, 
Wäller Wochenspiegel und Hoher Westerwald bitte an pfarr-
brief@sankt-franziskus-ww.de oder telef. an Tel. 02664 / 
993160
Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist der 
29.01..2021.
Pfarrei Sankt Franziskus - Neues aus der Pfarrgemeinde
Freizeiten KJG
Freizeiten für Kinder und Jugendliche im Sommer 2021
Wenn die Corona Bedingungen es zulassen, wird die KjG 
Höhn im Sommer Freizeiten für Kinder von 10-12 Jahre und 
13-15 Jahre veranstalten. Die Freizeiten finden vom 18.7.-
25.7.2021 auf der Nordseeinsel Wangerooge statt. Nähere 
Informationen und Anmeldeformulare wird es voraussichtlich 
ab Mitte Februar geben. Sie können sich aber auch gerne an 
Gemeindereferent Bernhard Hamacher unter Tel. 
02664/9931617 oder e-mail.: b.hamacher@sankt-franziskus-
ww.de wenden.
Fastenwoche 2021 to go
Bedingt durch die Corona Pandemie kann die Fastenwoche 
auch in diesem Jahr nicht in der altbewährten Form mit 
abendlichen Treffen im Pfarrheim in Höhn stattfinden. Aus 
diesem Grunde wird in diesem Jahr eine Fastenwoche to go 
per Zoom (Videokonferenz) angeboten. In der Woche vom 
8.-12.3.2021 findet jeden Abend ein digitales Treffen statt. 
Bei diesen Treffen sind Sie zu einem Austausch über Ihre 
Fastenerfahrung eingeladen und ein religiöser Impuls für den 
kommenden Tag schließt das Treffen ab. Die abendlichen 
Zusammenkünfte sollen ca. 30 Minuten dauern. Technische 
Voraussetzungen für die Teilnahme ist der Besitz eines 
Smartphones, Tablets oder Computers mit Kamera und 
Internetanschluss. Angesprochen sind alle, die das klassi-
sche Heilfasten nach Buchinger machen möchten oder Men-
schen, die eine Woche lang auf etwas in ihrem Leben ver-
zichten, das sie sich selbst aussuchen. Die Leitung der 
Fastenwoche liegt bei Gemeindereferent Bernhard Hama-

hier die Möglichkeit unseres 24h-Notfalltelefons in dringen-
den seelsorglichen Fragen unter Rufnummer 0170-3844588.
Wir bedanken uns bei Ihnen für Ihr Verständnis und hoffen 
sehr bald auch wieder für Ihre Präsenzbesuche im Zentralen 
Pfarrbüro und in den Kontaktstellen öffnen zu können.
Sternsingeraktion 2021
Die Sternsinger unserer Pfarrgemeinde waren startklar, aber 
leider können sie dieses Jahr nicht wie sonst von Haus zu 
Haus ziehen. Bitte unterstützen Sie trotz alledem diese tolle 
Aktion auch in diesem Jahr, die unter dem Motto läuft: „Kin-
dern Halt geben * in der Ukraine und weltweit“
Gerne können Sie sich ein kleines Segenspaket jeweils mit 
einem Segensaufkleber (gesegnet versteht sich), einer 
Spendentüte und einem Flyer über die Aktion in unseren Kir-
chen abholen, sie finden diese in den Schriftenständen. Den 
Haushalten, die sich bereits angemeldet haben, werfen wir 
alles ein oder schicken es per Post zu. Spenden sind per 
Überweisung (Pax-Bank eG/IBAN: DE 95 3706 0193 0000 
0010 31 BIC: GENODED1PAX, Verwendungszweck: 
Sternsingeraktion 2021) möglich oder Sie können die 
Spendentüten in die Kollektenkörbchen während der Gottes-
dienste oder in den Pfarrbüros abgeben. Vielen Dank schon 
heute für Ihr Mittun bei einer guten Sache!
Beheizung der Kirchen während der Gottesdienste
Leider dürfen wir Heizungen, die auf dem Umluftprinzip 
beruhen, nicht mehr während des Gottesdienstes in Betrieb 
lassen. D. h. konkret: Unsere Kirchen werden bis ca. 15 min 
vor den Gottesdiensten geheizt und dann wird die Heizung 
ausgeschaltet. Es könnte daher im Laufe des Gottesdienstes 
kalt werden. Bitte ziehen Sie sich warm an, bringen Sie 
auch gerne ein Kissen und/oder eine Decke an kalten 
Tagen mit.
Gottesdienste in unserer Pfarrei
Wir freuen uns, mit Ihnen Gottesdienst feiern zu dürfen! Bitte 
denken Sie an die noch immer bestehenden Hygieneregeln 
und den damit zusammenhängenden Vorgaben (Anmeldung 
zu den Gottesdiensten bis freitags 12.00 Uhr; Mund-Nasen-
schutz ist auch während des Gottesdienstes zu tragen; früh-
zeitig vor dem Gottesdienst da sein. Reservierungen verfal-
len 10 Minuten vor Gottesdienstbeginn).
Kirchort Bad Marienberg:
Fr., 22. 01., 13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwald-
kreistafel in der Weidenstraße 7; Bad Marienberg, 17:30 Vor-
abendmesse in Bad Marienberg (Pfr. Roth)
So., 24. 01., 09:30 Gottesdienst in polnischer Sprache in 
Bad Marienberg
Fr., 29. 01., 13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwald-
kreistafel in der Weidenstraße 7, Bad Marienberg
Kirchorte Mörlen und Norken:
Sa., 23. 01., 19:00 Vorabendmesse in Norken (P. Guido)
Mi., 27. 01., 19:00 Heilige Messe in Mörlen (Kaplan Engels)
Kirchort Nistertal:
Sa., 23. 01., 16:30 Läuten der Kapellenglocke in Nistertal (O. Henn)
So., 24. 01., 10:30 Amt in Nistertal (P. Guido)

■■ Kath. Pfarrei Sankt Franziskus im 
Hohen Westerwald, Rennerod

Zentrales Pfarrbüro Seck 
02664/993160, Mo, Di, Do, Fr 10:00 - 
12:00, Mo, Di, Mi, Do 15:00 - 17:00
Das Zentrale Pfarrbüro in Seck ist für 
den Publikumsverkehr geöffnet. Bitte 
beachten Sie, dass dies nur nach vor-

heriger Terminvereinbarung möglich ist. Wir bitten Sie beim 
Besuch zum gegenseitigen Schutz einen Mund-Nasen-
Schutz zu tragen. Die Kontaktstellen bleiben bis auf weiteres 
für den Publikumsverkehr geschlossen. Selbstverständlich 
sind wir wie gewohnt telefonisch für Sie erreichbar.
Die Kontaktstellen sind im Augenblick nur telefonisch 
erreichbar:
Kontaktstelle Elsoff Tel.: 02664/999121, Mo 15:00 - 18:00
Kontaktstelle Hellenhahn-Schellenberg 
Tel.: 02664/9931624, Di 9:00 - 12:00
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Alle unsere Veranstaltungen finden mit den geltenden Hygi-
ene-Maßnahmen statt.
(Anmeldung zum Gottesdienst: 02661/9842375)
Unsere Gottesdienste werden live übertragen und können 
kostenlos und ohne Anmeldung auf Youtube unter EG Lan-
genbach verfolgt werden.

■■ CVJM und Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lautzenbrücken/Nisterberg

Aufgrund der aktuellen Situation finden in der Zeit vom 
24.01.2021 bis 30.01.2021 leider keine Veranstaltungen statt.
Weitere Informationen bei Tobias Schmidt (cvjm@cvjm-laut-
zenbruecken-nisterberg.de) oder Pred. Markus Haas (Tel. 
02661/2093972)
http://www.cvjm-lautzenbruecken-nisterberg.de

■■ Neuapostolische Kirche
Gemeinde Hof/Westerwald
Oststraße 2, 56472 Hof/WW
Gottesdienste:
Sonntag, 10:00 Uhr
Gäste sind herzlich willkommen.
Da nach den Vorgaben der Behörden nur 
eine begrenzte Anzahl von Gottesdienstteil-

nehmern erlaubt ist, werden die Gemeindemitglieder gebe-
ten, sich mit dem Vorsteher oder den Priestern in Verbindung 
zu setzen. Die vorgeschriebenen Hygiene-Standards (z.B. 
Maskenpflicht usw.) sind einzuhalten!
Hinweis zu besonderen Ereignissen:
Am Sonntag, 24.01.2021 um 10:00 Uhr findet der Präsenz-
Gottesdienst in der Gemeinde Hof/Ww. statt.
Bis Ende Januar 2021 werden die Präsenz-Gottesdienste 
am Mittwoch nicht durchgeführt! Die Gottesdienste an 
Wochentagen werden bis auf weiteres als zentrale Videogot-
tesdienste angeboten, ohne Feier des Heiligen Abendmahls. 
Sonntags kann alternativ zu den Präsenzgottesdiensten das 
Übertragungsangebot der Gemeinden und Bezirke per Tele-
fon und Internet genutzt werden. Darüber hinaus bietet die 
Gebietskirche sonntags weiter öffentliche regionale Video-
gottesdienste per YouTube an. Der Gottesdienst ist erreich-
bar unter videogottesdienst.nak-west.de.

■■ Freie ev. Gemeinde Nisterau
Wir sind umgezogen, jetzt: Bergweg 5, Nisterau
Kontaktadresse: Harald Börner, Tel.: 02662/5079592,
E-Mail: pastor@nisterau.feg.de
Weitere Informationen im Internet unter: http://nisterau.feg.de
Sonntag: 10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst

cher, bei ihm können Sie auch nähere Informationen erhal-
ten (Tel. 02664/9931617 oder per e-mail: b.hamacher@
sankt-franziskus-ww.de) Herzliche Einladung zu dieser 
Woche der Ruhe und Besinnung auf Gott und unser eigenes 
Leben. Eine Anmeldung per Mail oder Telefon ist bis zum 19. 
Februar unbedingt erforderlich.
Kirchort Mariä Heimsuchung Höhn
Di., 26.01., 17:30 Uhr Sprechstunde von Herrn Hamacher
Die Welt braucht eine frohe Botschaft
Die Segenspost in unserem Kirchort ist verteilt. Über 1300 
Briefe mit Segensbrief, Aufkleber und Spendentüte haben 
ehrenamtliche Helfer und die Mitglieder des Ortsausschus-
ses in Höhn, Oellingen, Nisterau, Fehl-Ritzhausen, Stock-
hausen-Illfurth und Hof zu den Häusern gebracht.
Eine Reihe Spenden sind schon eingegangen. Nun wurde 
die Aktion vom Kindermissionswerk bis Anfang Februar ver-
längert. Die Spendentüten können also noch bis Ende 
Januar angegeben werden (Kollektenkörbchen, bei den 
Ortsausschussmitgliedern oder bei B. Hamacher). Gerne 
kommen wir aber auch zu Ihnen nach Hause, um die Spen-
dentüte abzuholen. Melden Sie sich bitte bei Gemeinderefe-
rent B. Hamacher (02664/9931617 oder Petra Bandlow 
(02661/8672).

■■ Jehovas Zeugen, Versammlung 
Bad Marienberg

Königreichssaal 56472 Fehl- Ritzhausen, Am Kindergarten
Vor Ort finden vorerst keine Gottesdienste statt. Wir 
unterstützen die Maßnahmen zur Eindämmung der Fol-
gen aufgrund der Pandemie.
Wochenprogramm per ZOOM- und Telefonkonferenz
Freitag 22. Januar 2021, 19.00 Uhr SCHÄTZE AUS GOT-
TES WORT, Thema: „Jahreszeitliche Feste mit Bedeu-
tung für uns“ (3. Mose Kapitel 22 + 23), Zu den Festen 
gehören das Passah; das Fest der ungesäuerten Brote; das 
Fest der Wochen (Pfingsten) und das Laubhüttenfest. Beim 
Studium vom Bibelbuch Hesekiel bekommen wir einen Ein-
blick in den himmlischen Bereich. In einer Vision sah Hese-
kiel einen himmlischen Wagen. Welche Bedeutung hat er?
Sonntag 24. Januar 2021, 10.00 Uhr Öffentlicher Vortrag 
(Gastredner), Thema: Ist Gott noch Herr der Lage? (Jesaja 
40:26), Jehova, (der Name für Gott) übt seine Herrschaft auf 
liebevolle Weise aus. 10.40 Uhr Wachtturm-Studium 
(anhand der Bibel), Thema: Läßt du dich weiter korrigie-
ren? (2.Korinther 13:11), Im Denken, in der Einstellung und 
im Handeln müssen wir uns dem Maßstab Gottes anpassen.
Dienstag 26. Januar 2021, 19.00 Uhr SCHÄTZE AUS GOT-
TES WORT, Thema: „Das Jubeljahr und zukünftige Frei-
heit“ (3.Mose 24 + 25). Durch das Jubeljahr wurde verhin-
dert, dass ein Israelit sein Leben lang Schulden hatte. Zum 
Auftakt einer Woche vermehrter Tätigkeit hören wir einen 
Dienstvortrag mit dem Thema: Kleidet euch mit Liebe.
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich. Interessierte Personen 
sind herzlich eingeladen und willkommen. Sie können auch 
privat kostenlos die Bibel kennenlernen.
Detaillierte Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf 
www.jw.org
Auf dieser Website finden Sie auch Antworten zu folgenden 
Themen: Wird der Ruf nach Gerechtigkeit jemals erhört? 
Wer wird unseren Planeten retten? Glücklich - für immer. Ein 
interaktiver Bibelkurs. Ehe und Familie. Zeit zu zweit erleben.

■■ Evang. Gemeinde und CVJM Bad 
Marienberg-Langenbach

Marienberger Straße 6
Kontaktadresse: Mar-
kus Haas, Tel. 02661 / 
2093972
Weitere Informationen 
zu unseren Gottes-
diensten

Internet: www.cvjm-eg-langenbach.de
Sonntag, 24.01.2021, 10.30 Uhr Gottesdienst

Rother Straße 1, 57539 Roth
Telefon: 02682 964660

Ihr Partner für 
Mietgeräte in der Region!

K
G

Unsere Mitarbeiter freuen sich darauf, Sie 
fachgerecht und kompetent zu beraten!

www.beyer-mietservice.de Mietgerätekatalog

kostenlose
Miethotline 0800 092 99 70kostenlose 

Miethotline 0800 092 99 70
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Dienstag: 17.45 Uhr Mädchen-Jungschar, ab 8 Jahre
Mittwoch: 9.30 Uhr Mutter-Kind-Kreis; 19.30 Uhr Teen-Kreis
Freitag: 17.30 Uhr Jungen-Jungschar, von 8 bis 14 Jahre
Informationen zu den Hauskreisen erhalten Sie über die 
Kontaktadresse.
Unsere Gottesdienste und weiteren Veranstaltungen finden 
nach den aktuellen Corona-Schutz- und Hygienemaßnah-
men des Landes statt. Deshalb ist für die Teilnahme an den 
Gottesdiensten eine Anmeldung erforderlich (Anmeldung 
telefonisch bei G. Krumm unter 02661/7317 oder E-Mail an 
gerdkrumm@gmail.com).
Mund-Nasen-Schutz wird ab der Eingangstür bis zum Sitz-
platz getragen. Die Hände werden vor dem Eingang desinfi-
ziert, Abstände müssen eingehalten werden.

■■ Evangelische Kirchengemeinde 
Alpenrod/Nistertal-Büdingen

Am Kirchplatz 2 - 57642 Alpenrod - Tel.: 02662/1022 - Fax: 
02662/3205

Aufgrund der aktuellen Situation finden der-
zeit keine Gottesdienste in unserer Kirche 
statt.
Der Posaunenchor teilt mit, dass die für 
Januar 2021 geplante Jahreshauptversamm-
lung nicht stattfindet. Die Versammlung wird 

nachgeholt, sobald dies möglich ist. Der neue Termin wird 
dann rechtzeitig bekannt gegeben.

■■ JesusStation Hof, evangelische Freikirche
Kontakt: info@JesusStation.de
Adresse: Schulstr. 7a, 56472 Hof (Eingang neben „Nah & 
Frisch“)

Wissenswertes

■■ Frist für Betreiber von 
Photovoltaikanlagen läuft ab

Viele Betroffene aus dem Westerwaldkreis haben ihre 
Anlagen noch nicht registriert
Wer privat Strom erzeugt und ins öffentliche Netz einspeist, 
muss seine Photovoltaikanlage in das Marktstammdatenre-
gister eintragen. Dies betrifft auch Betreiber von Blockheiz-
kraftwerken und Batteriespeichern. Darauf weisen die Ener-
gienetze Mittelrhein (enm) hin. Die Übergangsfrist für 
Bestandsanlagen endet am 31. Januar. Wer bis dahin seine 
Anlage nicht in das amtliche Register einträgt, verliert seinen 
Anspruch auf Vergütung nach dem Erneuerbare-Energien-
Gesetz (EEG-Gesetz).
Insgesamt hatte der Gesetzgeber eine 24-monatige Über-
gangsfrist eingeräumt. Ab dem 1. Februar werden für Einhei-
ten, die nicht registriert sind, Zahlungen, von Marktprämien, 
Einspeisevergütungen und Flexibilitätsprämien nach dem 
EEG eingestellt. „Wir haben hier als Netzbetreiber keinen 
Spielraum, sondern dürfen dann keine Entgelte mehr aus-
zahlen“, betont Marcelo Peerenboom, Pressesprecher der 
evm-Gruppe, zu der die enm zählt. „Auch nach mehrfachen 
Erinnerungen gibt es leider auch im Westerwaldkreis zahlrei-
che Betreiber, die ihre Anlagen bisher nicht ins Marktstamm-
datenregister eingetragen haben“, so Peerenboom.
Auch Anlagen, deren Strom nicht vergütet wird, müssen ein-
getragen werden. Wer dies unterlässt, riskiert ein Bußgeld. 
Das Register ist unter www.marktstammdatenregister.de zu 
finden.
Wer Fragen zum Thema hat, kann sich an die Bundesnetz-
agentur, Telefon 0228/14-3333, wenden. Auch bei der enm 
gibt es Ansprechpartner: 
Torsten Brandt, torsten.brandt@enm.de


